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NO. 122. ine den 16. October 1822. 


Am ı5ter October. 


Heil dem Tage, der uns Ihn geboren 
Der des Brennen ſtolze Hoffnung iſt, 
Den das Schickſal liebreich uns erkohren, 
Zu erſetzen — wenn wir Ihn verloren 
Der uns ewig theuer iſt! — 


Wuͤnſche ſtroͤmen aus der Bruſt der Treuen, 
Millionen blicken froh auf Ihn! 
Ja ſein Hochſinn wird ſie uns erneuen, 
. All' die Zeiten deren wir uns freuen — 
* und der Voͤlker Gluͤck wird bluͤhn! 


Jauchzt ihr Völker, windet duft ' ge Kränze, 
Streuet Blumen, wie dem Feſt gebuͤhrt 
- Und der Freude helle Thraͤnen glaͤnze — 
0b Kalk Jauchzt dem Fuͤrſten, den im Jugendlenze 
Schon der Kranz der Weisheit ziert! 


* 72 


Obrigkeitliche Bekanntmachur 

Der hohen Anordnung zu Folge ſoll im Laufe dieſes un 
wiederum eine Compagnie = Berfammlung nach Maaßgabe der beſtehenden Landwehr⸗ 
Compagnie⸗Bezirke am hieſigen Orte Statt finden. Da nun zur Verſammlung für den 

ıften Compagnie-Bezirk der naͤchſte Sonntag als der zofte neben 
worden; fo fordern wir vom Feldwebel abwärts alle Wehrmaͤnner des rſten Aufgebots 
der Infanterie, Cavallerie und Artillerie, ferner ſaͤmmtliche Kriegsreſeiven und Urlau⸗ 
ber der Linie, ingleichen alle Trainſoldaten und Trainknechte, welche ſich in nachſtehen⸗ 
den, zum ıften Landwehr⸗Compagnie⸗Bezirk gehörigen, hieſigen Stadt⸗Bezirken, als: 


Bw 


N 


des künftigen Monats 


im Sieben Churfürften-, im goldne Rade⸗ ei 
„Drei Berge:, ſieben Rade⸗Muͤhlen , 
Burgfeld⸗„ =. Antonien-, ee 
» Ratbhaus-, 5 5 Schloß ⸗ 
Eliſabeth⸗ů Niscolai⸗, 
Schlachthof 174 Boͤrſen⸗ 

Oder⸗ . Aceciſe⸗, 2 

Neue Welt-, = Poft- und 


Barbara⸗, „Zwinger⸗ . 

Bezirk wohnhaft befinden, hierdurch auf: ſich mit ihren Urlaubs- und Kriegsreſerve⸗ 
Päſſen verſehen, an dem oben beſtimmten Tage fruͤh um 7 Uhr auf dem Platze hinter 
den Buͤrgerwerder-Caſernen, bei Vermeidung der geſetzlichen Strafe unausbleiblich 
einzufinden, Sollte jedoch einer oder der andere durch Krankheit oder andere geſetzliche 
Gründe am beſtimmten Tage zu erſcheinen verhindert werden, ſo muß derſelbe ſeine 
Hindernißgruͤnde durch ein glaubhaftes Atteſt beim Bezirks- Feldwebel bei Zeiten ge- 
hoͤrig nachweiſen, widrigenfalls derjenige, deſſen Außbleiben nicht in der angezeigten 
Art nachgewieſen worden, nicht nur in die gefegliche Strafe verfallen, ſondern noch 


überdies auf feine Koſten beſonders vorgeladen werden wird. f 


Breslau den 14. October 1822. 


Zum Magiſtrat hieſiger Haupt: 
ber⸗Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 


Berlin, vom 22. October. 
Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben den bisherigen 
Aſſeſſor bei dem Appellations-Gerichtshofe zu 
Koͤln, Auguſt Wilhelm Heffter, zum Rath 
bei dem Landgerichte zu Duͤſſeldorf zu ernen⸗ 
nen geruhet. . . 
Se. Majeſtaͤt der König haben dem Unter⸗ 


offizier Knieb des ten Ühlanen-Regiments 


(alten deheiniſchen) das allgemeine Ehrenzeichen 
zweiter Klaſſe zu verleihen geruhet. 


Wien, vom 5, October. 


In Innsbruck giebt Se. Majeſtat der Kaiſer, 


in der Abſicht, die Reiſe Seines erhabenen 


Bundesgenoſſen und Freundes, 


und Reſidenz⸗Stadt verordnete 


des Kaiſers 
Alexander, auf eine nationelle Art zu feiern, 
ein großes Freiſchießen, als Volksfeſt, den 
Schuͤtzen von Tyrol Vorarlberg, und hat die 
noͤthigen Vorbereitungen dazu angeordnet. 
Man erzaͤhlt es, als großen Beweis des 
Vertrauens und Einverſtaͤndniſſes zwiſchen dem 
engliſchen und unſerm Cabinet, daß ſeit eini⸗ 
ger Zeit die Leitung der Verhandlungen mit der 
Pforte gaͤnzlich Sr. Durchl. dem Fuͤrſten von 
Metternich anvertraut geweſen ſey. 
Viele nach Ddeffa gefluͤchtete Griechen woll⸗ 
ten ſich, mit Päffen und Geld unterſtuͤtzt, nach 
Trieſt begeben; fie wurden jedoch auf der oͤſter⸗ 


reichiſchen Grenze angehalten, ihnen der Durch⸗ 
4 5 1 und ſie genoͤthigt, . 
i uͤckukehren. . 
Frankfurt a. M., vom 4. October. 
Muͤnchener Briefe melden die Ernennung des 
eldmarſchalls, Fuͤrſten von Wrede, zum Ge⸗ 
raliſſimus der baierſchen Armee, die Dienſt⸗ 
ntlaſſung des Kriegsminiſters v. Triva, und 
die Beſetzung ſeiner Stelle durch den General⸗ 
Major Freiherrn Maillot de la Treille, fruͤher 
Mitglied der hier beſtehenden Bundes- Miliz 

tair⸗Commiſſion. 5 

Muͤnchen, vom 3. October. 

Die k. k. Hofſaͤngerin, Madame Campi, 
aus Wien, welche ſich ſeit einigen Tagen hier 
zufhielt, verſchied vorgeſtern an einem hitzigen 
Entzündungs „Fieber. 

Dresden, vom 6, October. 

Da die Struüveſche Anſtalt hier acht verſchie— 
ſchiedene Heilorunnen liefert, fo benutzten fie 
piele nach den boͤhmiſchen Bädern Reiſende, 
um, unter Leitung hieſiger Aerzte, zu ver⸗ 
ſuchen, welche Gattung ihrem Zuſtande am 
meiſten zuſage, und manche Kranke, die wil⸗ 
lens geweſen waren, Marienbad zu beſuchen, 
gingen mit gluͤcklichem Erfolge nach Karlsbad 
und ſo wieder umgekehrt; andere bedienten ſich 
nach ihrer Zuruͤckkunft aus Boͤhmen der Stru⸗ 
veſchen Anſtalt zur Nachkur, und befanden 
ſich bei dieſer Methode ſehr wohl. Die Zahl 
fämmtlicher Badegaͤſte betrug in dieſem Jahre 
uͤber 800. 


Mainz, vom 2. October. 

Die Weinleſe hat bereits in Laubenheim, 
Nierſtein, ſo wie faſt in der ganzen Pfalz be⸗ 
gonnen; die Ruͤdesheimer Bergleſe wird noch 
um 14 Tage verſchoben. In Ingelheim, Hinz 
desheim, und da, wo von den rothen Burgun⸗ 
der-Trauben gepflanzt werden, iſt der Herbſt 
voruͤber, der Ertrag war kaum zum vierten. 
Theile gegen das Jahr 1819; in Hochheim und. 
faſt uͤberall will man bemerkt haben, daß es 
ein Drittel weniger giebt, als 1819. Für den 
Ingelheimer Rothen werden zoo Gulden für 
die Ohm, und für den Nierſteiner Weißen 55 
bis 60 Gulden geboten. i 
Geſtern, Morgens 3 Uhr, will man hier ei⸗ 
zen ziemlich heftigen Erdſtoß bemerkt haben. 


Vom Mayn, vom 4. October. 

Nach den neueſten Privat- Nachrichten, die 
man zu Frankfurt erhalten haben will, wird 
der Nachfolger des Marquis von Londonderry, 
Hr. Canning, den Congreß- Verhandlungen in 
eigener Perſon beiwohnen. Derſelbe wird in⸗ 
deſſen nicht nach Wien kommen, ſondern ge⸗ 
raden Weges nach Verona gehen, und feine 
Abreiſe von London in der Art einrichten, daß 
er daſelbſt gleichzeitig mit den Bevollmaͤchtig⸗ 
ten der übrigen Höfe, vielleicht auch noch etwas 
ſpaͤter, eintrifft. ; 


Paris, vom 2. October. 

Außer der bekanntlich ſequeſtrirten Schrift 
des Herrn Conſtant zu ſeiner Vertheidigung 
wider den General-Procureur Mangin (die 
aber ſchon durch alle unſere Salons und auch 
nach Brüffel, England u. ſ. w. verbreitet war) 
wird naͤchſtens auch der General Foy wider den 
letztern im Druck auftreten. Hr. Laſitte hat 
es ſich einige Tage uͤberlegt, ob er nicht lieber 
vor den Gerichten klagbar wuͤrde, ſich aber, 
wegen der damit verknuͤpften Schwierigkeiten, 
am Ende auch entſchloſſen, die oͤffentliche Mei⸗ 
nung in Anſpruch zu nehmen. Hr. Keratri ar⸗ 
beitet an einer aͤhnlichen Schrift, die fuͤnf bis 
ſechs Bogen ſtark wird. Hr. v. la Fayette 
ſcheint aber bis zur Seſſion der Kammern die 
Sache aufſchieben zu wollen, indem er ſich nicht 
die erforderliche ſchriftſtelleriſche Mäßigung 
und Umſicht zutraut. | 

Von Hen. v. Pradt iſt eine Schrift über den 
Veroneſer Congreß im Werke. ö 

Am 27ſten v. M. meldete ſich der Sohn des 
Generals Berton auf der Polizei- Praͤfectur, 
um einen Paß nach Poitiers zu erhalten. Er 


erhielt zur Antwort, daß er den Paß erſt am 


a29ſten bekommen koͤnne; weil er aber uͤber dieſe 
Verzoͤgerung eine Beſcheinigung verlangte, ſo 
lieferte man ihm den Paß gleich aus. Bus. 
Das Caſſationsgeſuch von Berton, Cafe, 
Saugé, Fradin, Senechault und Jaglin iſt 
verworfen worden; doch haben Se. Majeſtat 
die Todesſtrafe des Fradin in 20%, und die 
des Senechault in 1 zjaͤhriges Gefaͤngniß ver⸗ 
wandelt. 8 / 
Pomiers Entdeckungen follen ganz unbebeus 
tend geweſen, und fein Verſprechen, noch ans 
dere zu machen, wenn man feine Hinrichtung 
ausſetze, deshalb nicht beachtet worden ſeyn. 


1 
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Alle Verurtheilte ſtümmten aber ein, daß Bo⸗ 


er wolle; er wollte aber nicht. 9 jr AN 

Es if eine große Umſetzung unter den Se⸗ 
cretairs der hieſigen Polizei-Commiſſairs vor⸗ 
genommen worden. An zwanzig haben ihre 
Quartiere veraͤndert und zehn oder zwoͤlf wur⸗ 
den abgeſetzt. 5 

Der Moniteur meldet, daß General Berton 
aus der Lifte der ſchwediſchen Schwerdt-Or⸗ 
dens-Ritter geſtrichen worden ſey. 5 

Der Courier enthaͤlt einen Artikel, der ſich 
ohne Zweifel auf die neuliche Schließung des 
Buchladens des Herrn Correard bezieht, und 
wornach er behauptet, daß man wohl die an⸗ 
ſtoͤßigen Bücher, wie verbotene Waaren, hätte 
confisciren, aber nicht das Gewerbe ſelbſt uns 
terdruͤcken koͤnnen. er 

Der Pilote ſagt, Hr. Canning wolle, Brie⸗ 
fen aus London zufolge, in der naͤchſten Parle⸗ 
ments⸗Sitzung die Trennung Irlands von Eng⸗ 
land und die Errichtung eines irlaͤndiſchen Par⸗ 
lements in Dublin in Vorſchlag bringen. Daſ⸗ 
ſelbe Blatt will ebenfalls aus Privatquellen 
wiſſen, daß Se. Majeſtaͤt der Koͤnig von Eng⸗ 
land ſich nicht wohl befinde. 

Das wegen ungüunſtiger Witterung bereits 
einige Male ausgeſetzte Wettrennen fand am 
A9ſten v. M. auf dem Marsfelde Statt. Der 
Hauptpreis von 2000 Fr. wurde einem Pferde 
zu Theil, das den zweimaligen Umlauf des 
Marsfeldes in 5 Minuten 45 Serunden voll⸗ 
endete. a 

Dem Praͤfecten des Nieder-Loire-Departe⸗ 
ments iſt zum Canal⸗Baue zwiſchen Nantes 
und Breſt ein vorlaͤufiger Fonds von 100, 00 
Fr. uͤberwieſen. 2 

Im Saamen der in Weſtindien wachſenden 
Rhandirobe (Fevillea cordifolia) hat man ein 
dußerſt wirkſames Gegengift, bei Vergiftungen 
mit Waſſerſchierling und andern Pflanzen⸗Gif⸗ 
ren, entdeckt. Im hieſigen botaniſchen Garten 
beſündet ſich dieſe Pflanze, und wenn sch jene 
Eurcbeckung bewährt, ſo duͤrfte die Verbreitung 
des Anbaus derſelben, oder die Einführung 
ihres Saamens in unſern Apotheken, zu em⸗ 
pfehlrn ſeyn. d 265 
u Marſeille kommen faſt taͤglich aus Grie⸗ 


ries vollkommen Aufſchluß geben könnte, wenn 


chentand Franzoſen zuruck, denen der heileniſche 
Kricgsdieuſt nicht har ſchmecken wollen, und 


fär die man bort die eigenthümliche Spottbe⸗ 


nennung der Degreces (Entgriechten) erfun⸗ 


den hat. . e 9 Bi Maga 

Man verſichert, daß die Miſſionarien vom 
November an ihren Gottesdienſt in der Mitte 
der Hauptſtadt wieder anfangen werden. 
Nach den Madriter Zeitungen war es der 
hieſige Banquier Hr. Lapanouſe (gewählter 
royaliſtiſcher Deputirter für Paris), der für 
Rechnung des Glaubensheers 10, 00 Chacots 
hier verfertigen ließ. Derſelbe iſt kuͤrzlich von 
einer Reiſe in die ſuͤdlichen Departements hier 
her zuruͤckgekommen. a 

Die Etoile giebt über den Sieg der Roya⸗ 
liſten in Arragonien folgende Auskunft: Mina 
hatte etwa 7500 conſtitutionelle Truppen ge⸗ 
fammelt, und fie an der Brücke von Montag⸗ 
nana an der Noguera aufgeſtellt. Eroles, der 
ſich mit dem Trappiſten vereinigt hatte, ruͤckte 


am ıgten gegen den Feind, trat aber nach kur⸗ 


zem Gefecht einen verſtellten Ruͤckzug an. Als 
Mina ſie bis Caſtelnau verfolgte, wandten ſich 
die Glaubens kaͤmpfer um, und gingen wuͤthend 
auf den Feind los, der zu gleicher Zeit von 
zwei andern, uͤber San Eſteve und Clermont 
vorbrechende Kolonnen in den Nuͤcken genom- 
men, geworfen und niedergemetzelt wurde. 
Was fliehen konnte floh mit Wegwerfung der 
Waffen; nur 400 Mann ergaben ſich auf Dis⸗ 
cretion, oder waren vielmehr die einzigen, die 
geſchont wurden; unter ihnen der Oberſt Ta⸗ 
buenca. Acht Kanonen, alle Munition, die 
Kriegskaſſe, 700 zu Montagnana gefundene 
Maulthiere und Pferde waren die Frucht des 
Sieges. Mina (der im Voraus den Sieg ver⸗ 
kuͤndet hatte, und, wie es ſcheint, aus Juver⸗ 
ſicht in den gelegten Hinterhalt gelaufen iſt) 
hat ſich nach Lerida gefluͤchtet. . 


Bayonne, vom 28. September. 


Am 23ſten kamen im Lazareth aus Spanien 


unter mehreren Großen an: D. Camileo; die 
Fuͤrſten Ruſpoli; der Marquis de Boadilla 
del Monte; Dona Carlotta Fuifa Godoi Bour⸗ 
bon (Infantin⸗Gemahlin des ehemaligen Frie⸗ 
densfuͤrſten); Marqueſa de Boadilla del Monte, 
Grande der erſten Claſſe. 


Straßburg, vom 1. October. 

Heute Nachmittag iſt Caron, vormaliger 
Oberſtlieutenant unter den Dragonern, hier 
auf einem Öffentlichen Militairplatz, die Fink⸗ 
matte genannt, unfern dem Steinwaſſerthore, 


| 


| 


15 


in Gefolge des gegen ihn dur das Kriegsge⸗ 
richt der fünften Militairdivifion ergangenen 
Urtheils, erſchoſſen worden. Er wurde, von 
Gensd'armerie eskortirt, in einem Wagen auf 
den Nichtplatz gefuͤhrt; er trug ſchwarze Klei⸗ 
dung und ſchien nicht niedergeſchlagen. Man 
ſagt, er habe ſich allen geiſtlichen Zuſpruch ver⸗ 
beten. Eine unzaͤhlige Menſchenmenge befand 
ſich auf dem ſogenannten Graben und in den 
Straßen, durch welche er fuhr; ſie beobachtete 
die groͤßte Ruhe und Ordnung. Auf der Fink⸗ 


matte angekommen, wollte ſich Caron das Urz 


theil nicht vorleſen laſſen; auch begehrte er, 
daß man ihm die Augen nicht verbinden ſolle u. 
daß er ſelbſt Fever kommandiren dürfte, Die⸗ 
ſes wurde ihm bewilligt. Er ſtellte ſich mit 
vieler Unerſchrockenheit vor die Unteroffiziere, 
die ihn erſchießen ſollten, und gab das Signal 
zum Abfeuern. Er erhielt ſogleich mehrere 
tödtliche Wunden und ſtarb auf der Stelle. 


Colmar, vom 2. October. 


Wir haben uns enthalten, von der Flug⸗ 
ſchrift zu ſprechen, die Hr. Koͤchlin uͤber die 
Ereigniffe vom 2. und 3. Juli, welche die Ver⸗ 
urtheilung des Hrn. Caron veranlaßt haben, 
herausgegeben hat. Dieſe Flugſchrift iſt in 
Beſchlag genommen worden, und die Gerichte 
werden zeigen, ob es genuͤgt, ein Deputirter 
zu ſeyn, um Maͤnner zu verumglimpfen, die 
in den Augen einer gewiſſen Parthei das unver⸗ 
zeihliche Unrecht haben, daß ſie treu und bieder 
einer Regierung dienen, welche ihren Eid em- 
pfangen hat, und Frankreichs Liebe beſitzt. 
Der Kriegsrath hat geſprochen: entweder ſind 
die Mitglieder deſſelben ungerechte Richter, die 
Civil- und Militaͤr-Behoͤrden des Oberrheins 
barbariſche Maͤnner, oder Hr. Koͤchlin hat ſich 
die falſcheſten Behauptungen erlaubt. Man 
ſieht, daß die Sache bedenklich iſt, und daß die 
individuelle Ehre beiderſeits im Spiel iſt; 
uͤbrigens braucht es keiner Vernunftſchluͤſſe, 
um darzuthun, daß die Regierung ſelbſt in 
diefeg Sache angegriffen iſt. Hr. Koͤchlin hat 
mit Beleidigungen um ſich geworfen, gegen al— 
les, was nicht zur Oppoſition gehört, von den 
Miniſtern an, bis gegen die gemeinen Jaͤger 
des Allier, auf die er ſtarken Verdacht hat, 
daß ſie es nicht mit der linken Seite halten. 
Der Obriſt des Jaͤger⸗-Regiments, das bei die⸗ 
fer Gelegenheit gleichfalls fo vielfach verleum⸗ 
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det worden iſt, us von Chabanne, bat 
am Schluſſe der gerichtlichen Verhandlungen 
den Präſidenten zur Rettung der Ehre ſeines 
Regiments und der ganzen Armee alle anweſen⸗ 
den Zeugen vernehmen zu laſſen, um durch ihre 
Ausfagen darzuthun, daß es falſch ſey, daß 
feine Eskadrone das platte Land und die Doͤr—⸗ 
fer unter dem Ausrufe: Es lebe der Kai⸗ 
ſer! durchzogen haben, um dadurch die Ein⸗ 
wohner zu ſtrafbaren Handlungen zu verleiten. 
Nachdem der Herr Praͤſident dem Wunſche des 
Hrn. Chabanne willfahrt, bewahrheiteten die 
Ausſagen aller Zeugen und die Erklaͤrungen 
der Angeklagten ſelbſt, das die beiden Jaͤger⸗ 
Eskadrone, welche Caron als Rebellen verführt 
zu haben glaubte, kein aufruͤhriſches Geſchrei 
auf dem Marſche haͤtte hoͤren laſſen, eben ſo 
wenig auch nachher, als er ſich an ihre Spitze 
geſtellt hatte. Nun ſagte Hr. von Escordaht 
Ich erklaͤre von dieſem Tribunale herab Frank⸗ 
reich und ganz Europa, daß die Truppen des 


Koͤnigs unwuͤrdiger Weiſe in dieſer ſchaͤndli⸗ 


chen Schmaͤhſchrift, in der man es gewagt hat 
zu ſagen, daß die beiden Eskadrone durch die 
Dörfer des Elfaffes gezogen ſeyen und durch 
aufruͤhriſches Geſchrei die Buͤrger zur Empoͤ⸗ 
rung verleitet haͤtten, verleumdet worden ſind.“ 
London, vom 28. Septbr. 

Es iſt ganz ohne Zweifel, daß des Herzogs 
von Wellington bedeutende Unpaͤßlichkeit eine 
Folge des Eindrucks iſt, den der Tod des Mar⸗ 
quis Londonderry auf ihn gemacht hat. Er 
verlor an ihm einen Freund und das Haupt der 


Parthei, zu welcher der Herzog und feine Fa⸗ 


milie ſich haͤlt. Vom Augenblick an, wo der 
Marquis jo plotzlich und auf eine fo ungewoͤhn⸗ 
liche Weiſe ſtarb, bis zum Augenblick feiner 
(W's.) Abreiſe iſt der Herzog an Geiſt und Koͤr⸗ 
per krank geweſen. Es iſt zu beſorgen, daß er 
ſich nur ſpaͤt, oder vielleicht nie ganz voͤn die⸗ 
ſem Schlage erholen werde, der ihn betroffen 
und ſo tief verwundet hat. 0 

Der Biſchof von Clogher hat ſich erboten, 
um dein hohen Geiſtlichen Gericht uͤber ihn 
Mühe aus Umſtaͤnde zu erſparen, freiwillig 
auf ſein Amt zu verzichten; allein mit Grund 
ſtuden die Praͤlaten die es der Würde und Rein⸗ 
heit des Amtes nicht angemeſſen. 

Sir Walter Scott uͤberreichte dem Könige 
in Edinburg auch eine Doſe, welche mit aͤchtem 


Holze mehrerer in der ſchottiſchen und engliſchen 
Sage und Geſchichte beruͤhmten Baͤume ausge⸗ 
legt iſt, z. B. dem Eibenbaum der Königin 
Maria, der Eiche, auf welcher der beruͤhmte 
Wallace ſich verbarg, der Ulme, unter der 
Wellington bei Waterloo ſtand, und dem An⸗ 
kerſtock der Victory, auf der Nelfon fiel. 

In Leeds iſt eine Maſchiene zum Tuchberei⸗ 
ten aufgeſtellt, die in 45 Minuten ſoviel leiſtet 
als ſonſt zwei Menfchen in zwei Tagen! 

Man hat endlich Nachricht (kim Montreal 
Herald vom 17. Auguſt), daß die im Som⸗ 
mer 1819 von der Hudſons⸗Bai zu Lande nach 
dem arktiſchen Ocean ausgeſandte Expedition 
unter Lieut. Franklin auf dem Ruͤckwege war, 
nachdem ſie den Kupferminenfluß (deſſen Muͤn⸗ 
dung um einige Breitengrade von Hearne's Anz 
gaben abweicht) hinab- und dann einige 100 
Miles die Kuͤſte nord- und oſtwaͤrts umfahren 

Es verbreitete ſich das uͤbertriebene Geruͤcht, 
daß die Stadt Neuyork zur Haͤlfte abgebrannt 
ſey. Nachrichten vom 24. Auguſt zufolge war 
bloß ein Brand in der Vorſtadt Brooklyn, u. 
der angerichtete Schade beſchraͤnkte ſich auf 
T00,000 S. Werth. 

Mord und Brand durch die Whiteboys iſt 


in Irland leider! wieder an der Tagesordnung; 


wie nicht weniger das erbrechen ländlicher 
Maſchinen in Norfolk. 

Die Times ruͤgen den ſeit einiger Zeit meh⸗ 
rere Male bemerkten abſcheulichen Mißbrauch, 
Menſchen, welche ſich in vollem Beſitze ihrer 
Verſtandeskraͤfte befinden, deren man ſich aber 
aus irgend einer boͤſen Abſicht 10 entledigen 
wuͤnſcht, in die Irrenhaͤuſer zu bringen, und 
führen zum Beleg ihrer Rüge verfchledene Bei⸗ 
ſpiele aus der neuen Tagesgeſchichte an. 

Corporal George, der falſche Anklaͤger des 
Oberſtlieutenants Gore, iſt zu einjaͤhriger Ker⸗ 
kerſtrafe verurtheilt. 

Der bekannte Boxer Turner, iſt, ſo wie Hi⸗ 
lory und Turner, ſeine Zeugen bei dem Fauſt⸗ 
kampfe, worin der 20 jaͤhrige Michael Hibgings 
todt blieb, des Mordes ſchuldig erklaͤrt wor⸗ 
den. Turner hat die Flucht genommen und die 
Sekundanten ſind verhaftet. 

Kuͤrzlich wurden hier zwei Maͤnner wegen 
Straßenraub hingerichtet. Wenige Augenblicke 
nach ihrem Tode kam die Botſchaft der Be⸗ 
enadigung auf dem Richtplatze an. 


Vor einigen Wochen wurde 21 Meile N. W. 


von Cheſter eine Kohlengrube geoͤffnet, und 


als die Arbeiter etwa 25 Fuß abgeteuft hatten, 

verjagte ſie eine ſtarke Stroͤmung Waſſer. Bei 
naͤherer Unterſuchung fand man, daß der mit 

herausgeſchwemmte Sand feine Goldkoͤrner 

enthielt. Herrn Barkers Leute ſammelten den 

Sand, ſchlemmten ihn aus, ſchmolzen ihn in 
einem Tiegel und erhielten 2 Gr. reines feines 

Gold. Dieſe Entdeckung iſt etwas Außeror⸗ 
dentliches, denn weder in dieſer, noch einer 

andern Gegend von England, außer Cornwall, 

hat man je Gold gefunden. 

Von allen unſern Kolonien liefert Zeylon die 
ſtaͤrkſte Einnahme; fie unterhaͤlt nicht nur ih⸗ 
re eigenen Truppen, ſondern auch ein Koͤnigl. 
Regiment, und verſpricht noch ſtaͤrkern Ertrag. 
Selbſt Jamaica, die bluͤhendſte unſerer weſtin— 
diſchen Inſeln, leiſtet nicht ſo viel. Doch will 
man es fetzt verſuchen ihr die Unterhaltung der 
Truppen aufzulegen. 

Nach dem Courier hat der Ober-Commiſ⸗ 
ſair der joniſchen Igſeln, Sir Thomas Mait⸗ 
land, erklaͤrt, daß kein gefluͤchteter Grieche auf 
derſelben geduldet werden ſolle, wenn er ſich 
nicht ſogleich der ottomanniſchen Regierung 
unterwirft. 

Man lieſt in dem naͤmlichen Blatte: „Die 
Praͤliminarien des Congreſſes kuͤndigen ſich 
auf die geeigneteſte Weiſe an, ſo daß man die 
ſchmeichelhafteſten Hoffnungen von dem Reſul⸗ 
tate dieſer erlauchten Verſammlung hegen darf. 
Der Herzog von Wellington lobt ſehr die edeln 
und loͤblichen Entſchluͤſſe, in welchen er bei ſei⸗ 
ner Durchreiſe durch Paris das Kabinet der 
Tuillerien gefunden hat.“ 

Ein hieſiger Schuſter hat ein Schnellpferd 
erfunden von einer bis jetzt unerreichten Voll⸗ 
kommenheit. Es wird durch zwei Arme, wel⸗ 
che zwei Raͤder rollen machen, in Bewegung 
geſetzt; die Raͤder cheilen die Bewegung zwet 
vorne angebrachten Hebeln mit. Der Erfinder 
macht mit dieſem mechaniſchen Pferde 6 (engl.) 


Meilen in Einer Stunde. In Einem Tage hat 


er neulich bei ſchoͤnem Wetter 60 Meilen. ge⸗ 
macht. l 

Madrit, vom 19. September. 
Der Koͤnig hat decretirt, daß alle vormalige 
Pagen und ſonſtige bei ſeinem Koͤnigl. Hauſe 
angeſtellte Perſonen ein anderthalbjaͤhriges Ge⸗ 
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halt als Gratifieation erhalten ſollen, damit 


fie während dieſer Zeit vor Mangel geſchuͤtzt 

anderweitig fuͤr ihre Exiſtenz ſorgen koͤnnen. 
Nach Verlauf dieſer Friſt fol keines dieſer In⸗ 
dividuen weiter Anſpruch auf des Königs gnaͤ⸗ 
dige Milde machen koͤnnen. 

Die von dem portugieſiſchen Geſandten uͤber⸗ 
reichte und von dem diesſeitigen Miniſter der 
auswaͤrtigen Angelegenheiten zuruͤckgewieſene 
Note, enthielt in Bezug auf Montevideo unter 
andern folgende, hier mit gerechter Empfind⸗ 


lichkeit aufgenommene Stelle: „Soll Monte⸗ 


video wieder zurückgegeben werden? Wem ſoll 
es wiedergegeben werden? Soll Artigas es 
zuruͤckerhalten? Nein, weil dieſer Mann durch⸗ 
aus keinen oͤffentlichen Character bekleidet. 
Soll man es dem Volke der Provinz Monte⸗ 
video uͤberlaſſen? Eben ſo wenig, denn die 
durch die Macht der Waffen unterworfenen Be⸗ 
wohner haben einſtimmig der portugieſiſchen 
Nation ſich einverleibt. Soll- Buenos-Ayres 
Montevideo erhalten? Noch weniger, denn 
Buenos⸗Ayres kann Montevideo weder unter⸗ 
werfen noch verkheidigeß. Sollen wir die 
Zurücklieferung an Ferdinand VII. bewirken? 
Noch viel weniger; denn die Bewohner von 
Montevideo wollen ihn nicht, weil der König 
von Spanien nicht eine Hand breit Landes in 
der Provinz Rio⸗de⸗la⸗ Plata beſitzt; weil die 
Nord⸗Amerikaner die Ungbhaͤngigkeit der neuen 
amerikaniſchen Gouvernements anerkannt ha⸗ 
ben; weil Ferdinand VII. jenen Krieg veran⸗ 
laßt, und den von Artigas in Rio⸗Grande uns 
gewordenen Beleidigungen nichts entgegenge⸗ 
ſtellt hat, und weil derſelbe dem Tractate zu⸗ 
wider gehandelt, in welchem er ſich verpflich⸗ 
tete, Dlivenza an Portugall zuruͤckzugeben, 
wie dies auf dem Wiener Congreſſe beſchloſſen 
worden.“ ; 

Die Unterhandlungen zu einer Allianz zwi⸗ 
ſchen Portugall unb Spanien erreichen hoffent⸗ 
lich bald ihre Endſchaft. Ein ausgezeichneter 
Portugieſe iſt am 13. d. als Courier von hier 
uach Liffabon abgegangen. Man ſagt daß er 
den Weberbringer eines Ultimatums ſey, wel⸗ 
ches mit ſolcher Loyalitaͤt abgefaßt ſeyn ſoll, 
als es freien Regierungen geziemt. Man fuͤgt 
hinzu, daß die gegenſeitigen Intereſſen der 
deyden Nationen darin mit vieler Weisheit ge⸗ 
ſchont ſind, und daß die Entſcheidung des por⸗ 
sagiefifchen Miniſteriums innerhalb zo Tagen 


hier ſeyn wird. Man ſchmeichelt ſich, daß bei⸗ 
de Cabinette einen Allianz⸗Tractat unterzeich⸗ 
nen werden. SE 0 

Der Telegrafo meldet, daß die portugie⸗ 
ſiſche Regierung 8000 Mann unter General 
Luis do Rego (ehemals in Pernambuco) abge⸗ 
ſchickt habe, die ſpaniſche Unabhaͤngigkeit an 
den Pyrenaͤen vertheidigen zu helfen; eigent⸗ 
lich aber wohl, um der galicifchen Regierung 
. der Factioniſten behuͤlflich 
zu ſeyn. 

Die Deputirten der Cortes kommen hier all⸗ 
maͤhlig an. Mehrere unter ihnen haben ſchon 
einige Privatſitzungen gehalten, um ihre Ar⸗ 
beiten vorzubereiten. N 
Madrit genießt der vollkommenſten Ruhe, 
und es herrſcht in den verſchiedenen Zweigen 
der Regierung die groͤßte Thaͤtigkeit. 2 

Die Wachen an unſern Thoren haben die 
ſtrengſten Befehle in Hinſicht der Ein-und 
Auspaſſirenden erhalten. Acht Thore von Ma⸗ 
drit ſind gaͤnzlich geſchloſſen, ſo daß nur noch 
7 offen ſind. 1 

In Valladolid haben endlich die Theilnehmer 
an der Verſchwoͤrung von Burgos, welche die 
Entfuͤhrung des Königs bezweckte, ihr Urcheil 
erhalten. Die meiſten find zu rojähriger Ga⸗ 
leerenſtrafe, der bekannte General Echavarri 
aber iſt zu 2jaͤhriger Verbannung auf 20 Mei⸗ 
len von Madrit verurtheilt worden. 

Einem Geruͤcht zufolge, ſoll Tortoſa und 
Cardona von den Glaubenstruppen eingenom⸗ 
men ſeyn. f x 

In Gallizien und Valencia werden große 
Kornvorraͤthe aufgekauft und nach Catalonien 
ge andt. 

Die Proclamation des Landeshauptmanns 
von Navarra, welche die Aufnahme und Be⸗ 
uͤnſtigung der Inſurgenten verbietet, iſt zwar 

berall angeſchlagen, aber auch faſt uͤberall 
abgeriſſen worden. f * 

Die letzte Poſt aus Frankreich wurde bei 
Madridalejo angehalten. Die Räuber banden 
den ungluͤcklichen Poſtfuͤhrer, zogen den Wagen 
vom Wege ab und bemaͤchtigten ſich der Briefe; 
dann beriethen ſie ſich, was mit jenem anzu⸗ 
fangen. Einige wollten ihn gebunden auf den 
Wagen geſctzt und dieſen dann in Brand ges 
ſteckt haben; Andre ihm die Ohren abſchneiden; 
ein Dritter legte mit dem Gewehr auf ihn an. 
Während dem kommt die Deligence gefahren; 


* 
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auch die ward ſeitwaͤrts gezogen die Paſſa⸗ dem Vernehmen nach, den Oberbefehl uͤber den 


giere wurden aus geplündert, beide Wagen ver⸗ 
brannt und die Reiſenden konnten zu Fuße wei⸗ 
ter gehen. Da keine Rebellen -Corps in der 


Naͤhe ſich befinden, fo erregen jene wiederhol⸗ 


ten Vorgaͤnge, denen politiſche Abſichten zum 
Grunde zu liegen ſcheinen, um ſo mehr Auf⸗ 
merkſamkeit. 


Am roten d. wurden uͤber 10 Millionen ges 


tilgte Nuͤckſtands⸗Schuldpapiere verbrannt. 
General G. Pepe iſt hier am zöten d. ange⸗ 
kommen und ſo feſtlich wie fruͤher bewillkommt 
worden. 
Die von den vorigen Cortes angeordnete ge⸗ 
richtliche Verfolgung des Marechal de campo 
Velasco und neun andrer Offiziere zu Sevilla 
wegen Mitunterzeichnung der bekannten inſur⸗ 
rectionellen Adreſſe der Stadt vom 17. Decem⸗ 
ber an den Koͤnig iſt zu gaͤnzlicher Freiſprechung 
derſelben durch einen, aus Generalen beſtehen⸗ 
den Kriegsrath ausgefallen. Der Aus ſpruch 
berhaͤuft fie wegen ihres hohen Conſtitutiona⸗ 
lismus mit Lobe, und verlangt ihre Schadlos⸗ 
haltung, Wiedereinſetzung in ihre Aemter ꝛc. 
General Mina hat, wie man hier behauptet, 
die Municipalität von Fraga, den Alcaden und 
die Richter erſchießen laſfen, weil fie mit der 
Gegenparthey in Verbindung ſtanden. 
Aus Vigo in Gallizien ſchreibt man, daß 
die bisherige Ruhe dieſer Provinz ploͤtzlich ge⸗ 
ſtoͤrt worden ſey. Der daſige politiſche Chef 
hatte naͤmlich bey der portugieſiſchen Regierung 
darum angehalten, daß fie alle, Verſchwoͤrun⸗ 
gen halber auf ihr Gebiet gefluͤchteten Spanier 
mit Gewalt zurückwelfen ſolle. In Folge die⸗ 
ſer Maaßregel iſt der Inſurgenten Chef Pereira 
mit gewaffneter Hand wieder in Gallicien ein⸗ 
N und bedroht nunmehr die ganze Pro⸗ 
1 nz 0 


Seo d' urgel, vom 20. Septbr. 

Cardona wird ſich nun ſchwerlich lange mehr 
halten können. Die conſtitutionelle Beſatzung, 
die bereits mit dem wuͤthendſten Hunger kaͤmpft, 
kann ſchwerlich mehr auf Entſatz rechnen. Sale 
es, ſo wird die Regentſchaft ihren Sitz nach 
Cardona verlegen. 0 
Der General Queſada iſt geſtern unter einer 
Esterte von Dragonern, alle auf franzoͤſiſche 
Art gekleidet, von hier abgereiſet. E 


— 


r hat, 


rechten Fluͤgel der Glaubens⸗Armee in Cata⸗ 
konien, welches Corps über 8000 Mann ſtark 
ſehn oll. Re 50 e 52h 
Von der ſpaniſchen Grenze, 
vom 24. September. 1 

Beſſieres, einer der Chefs der Glaubens⸗ 
Armee iſt mit der Militair-Caſſe derſelben, aus 
200,000 Fr. beſtehend, entflohen. en 
Die Stadt Figueras, welche von den Glau⸗ 
beustruppen belagert wird, leidet großen Man⸗ 
gel an Lebensmitteln. Der Commandant von 
Barcellona, der ſie mit dem Nothwendigſten 
verſehen wollte, ſchickte ein Corps von 1500 
Mann mit mehreren Wagen voll Lebensmitteln 
nach Figueras. Sobald Miſas und Moſen 
Anton dies erfuhren, legten ſie ſich in einen 
Hinterhalt, zerſtreuten die Truppen und be⸗ 
maͤchtigten ſich der ganzen Convoy. 


Briffel, vom 5. October. 

Ein hieſiges Blatt enthaͤlt einen Artikel aus 
Stockholm vom Arten v. M., deſſen Inhalt, 
wie man gleich ſehen wird, eine halbofficielle 
Quelle zu erkennen giebt, und welcher, wie es 
bereits durch die Schwediſche Staatszeitung 
geſchehen iſt, ſich mit Widerlegung der in aus⸗ 
waͤrtigen Blaͤttern enthaltenen falſchen Nach⸗ 
richten über Schweden beſchaͤftigt. Es heißt 
darin unter anderm: „Um diejenigen zu be⸗ 
ruhigen, bei welchen die falfche Lehre der Uls 
tra's über Legitimitaͤt noch einigen Eindruck 

machen koͤnnte, gebe ich Ihnen die beſtimmte 
Verſicherung, daß nicht allein die Legitimitaͤt 

der gegenwaͤrtig in Schweden und Norwegen 
regierenden Dynaſtie von allen Europaͤiſchen 

Mächten anerkannt, ſondern daß auch die Suc⸗ 
ceſſion des Prinzen Oscar auf den Thron durch 
eine beſondereurkunde ausdrücklich vonRußland 
garantikt worden iſt. Auf Anlaß der Unterhand⸗ 
lungen, die in der letzten Zeit in Beziehung auf die 
Vermaͤhlung des Prinzen Oscar mit einer BEL 
ſchen Prinzeſſin ſtattgefunden, wurde die Ur⸗ 
kunde dieſer Garantie vorgelegt; eine Thatſache 
welche von Perſonen beſtaͤtigt wird, DA über 
die Sache vollkommen unterrichtet und in den 
Gang der befagten Unterhandlungen eingeweiht 
ſind. Uebrigens iſt auch das Intereſſe Groß⸗ 
brittanniens mit Erhaltung der gegenwaͤrtigen 
Dynaſtie verknuͤpft u. ſ. w.“ 0 
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Aus der Schweiz, vom 2. October. 
Der große Rath von Bern hat die zwiſchen 
XIV. Kantonen abgeſchloſſene Uebereinkunft in 
Betreff der Hanbelsverhaͤltniſſe mit 142 gegen 


42 Stimmen unbedingt ratifizirt. Der Ertrag 


des außerordentlichen Impoſts auf Getreide 
und Weine ſolle, in Folge eines eigenen De⸗ 
krets zu Gunſten des ehemaligen Bisthums 
Baſel verwendet werden. Die großen Raͤthe 
von Zurich und Baſel find auf den 7. October 
einberufen, um ihre Standesſtimmen Über das 
Konkordat in Handelsſachen auszuſprechen. 
Aus dem Haag, vom 5. October. 

In der Nacht des 1. Octobers brach in dem 
Auguſtiner⸗Kloſter zu Tirlemout eine heftige 
Feuers brunſt aus, wodurch daſſelbe binnen 
kurzer Zeit ganzlich in Afche gelegt wurde. 

Der Brief des Herrn Benjamin Conſtant an 
den General-Procureur des K. Gerichtshofes 
von Poitiers, welcher bekanntlich zu Paris ſai⸗ 
ſirt wurde iſt zu Bruͤſſel bey le Charlier im 
Druck erſchienen. a 

St. Petersburg, vom 27. Septbr. 
Zur Befoͤrderung der Bevoͤlkerung Sibiriens 
find, laut Ukas vom 15, Auguſt, die ruſſiſchen 
Bewohner der Jakutskiſchen Provinz, von 
Ochotsk, Kamtſchatka und dem Kirenskiſchen, 
Duruchanskiſchen, Narymſchen und Bereſow⸗ 
ſchen Kreiſe, von der Rekruten⸗Leiſtung, ſo⸗ 
wohl in Natur als an Gelde, befreit worden. 

Der bekannte Englaͤnder Cochrane, welcher 


in und außerhalb Europa ſich durch feine wei⸗ 


ten Reiſen zu Fuße beruͤhmt gemacht hat und 
ſeit zwey Jahren auf einer dergleichen Reiſen 
in Sibirien begriffen war, um zu erforſchen, 


ob nicht im hoͤchſten Norden eine Verbindung 


des feſten Landes von Aſten und Amerika ſtatt 


faͤnde, hat in Kamtſchatka eine dortige Einge⸗ 


borne geheyrathet und befindet ſich bereits auf. 

der Ruͤckreiſe. Er hat keine Verbindung der 

beyden Welttheile gefunden. 
Der Banquier, Baron Rothſchild, ber bes 


reits ganz hergeſtellt iſt, reiſet in einigen Wo⸗ 
chen nach Moskau und von da nach Wien. 


’ 
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1 Liffabon, vom 9. September. 

Die fernere Diskuſſion in den Cortes uͤber 

das Verlangen einiger braſiliſchen Deputirten, 
ihren Sitz im Congreß verlaſſen zu duͤrfen, gab 
wieder zu beiſſenden Reden Anlaß. Don An⸗ 

drade ſteht noch immer an der Spitze der Bra⸗ 

ſilianer, und laͤßt ſeinen demokratiſchen Ideen 
freien Lauf; er griff ſeine Antagoniſten mit 
Waͤrme an. Don Pereira do Carmo, Mou⸗ 

ra, Borges Carneiro und Miranda ſprachen 

mit Energie uͤber die Wendung der politiſchen 

Angelegenheiten Braſiliens. Der Antrag des 

letztern, daß man die Regierung von Rio⸗Ja⸗ 

neiro fuͤr rebelliſch erklaͤre, und demnach alle 

Jene, welche ihre Befehle vollziehen, als Lan⸗ 

des verraͤther beſtrafe, wurde bereits zum zwei⸗ 

tenmale verleſen. Don Borges Carneiro ſagte 
unter Anderm: „Wir ſind noch nicht im Falle 

von bereits durch einſtimmigen Willen der Voͤl⸗ 

ker getrennten Provinzen, deren Kepräfentation 

in gemeinſchaftlichen Cortes aufhören ſollte; 
wir ſind im Falle einer aufkeimenden Spaltung, 

zu welcher der Aufenthalt des Prinzen in Rio, 

den die Ariſtokraten an die Spitze ihrer Rebel⸗ 

lion ſtellen moͤchten, Veranlaſſung gegeben hat; 

im Falle einer Partei, die uͤber die Partei der 
Unkon ſich emporhebt, welche noch vor Kurzem 
die ſtaͤrkere war, und nun ſchleunige Huͤlfe ver⸗ 

langt; im Falle einer Oppoſition ohne Wurzel, 

ohne feſte Grundlage, mit der die Cortes und 

die Regierung nichts verhandeln dürfen, fonz 

dern die ſie ſchlennigſt zu zernichten trachten 

muͤſſen, und die ſie ſchon ausgerottet haͤtten, 
wenn die gehoͤrigen Mittel angewendet worden 

waͤren, und man nicht auf den morgenden Tag 

das, was heute geſchehen koͤnnte, aufſchoͤbe; 

aber gerade in dieſer Angelegenheit — der Union 

mit Braſilien — geht Alles verkehrt. Man 

verzögert die Expedition, bis unſre Gegner ihre 
Maaßregeln nehmen koͤnnten; die Perſonen, 

welche fie leiten ſollen, reifen in einem fo kri⸗ 
liſchen Zeitpunkte nach den Baͤdern. Zu Com⸗ 

mandanten ernennt man Leute, die durch Gunſt⸗ 


bezeugungen an unſre Feinde gebunden ſind, 


und welche Anſtalten machen, Hab und Gut ein⸗ 


zuſchiffen, wie wenn ſie Braſtlien das Ange⸗ 
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icht und Portugall den Nuͤcken für immer dre⸗ 
chen wollten; Leute, die dem Lande, wohin 
man ſie ſendet, Aergerniß geben; Leute, die 
dem Schatze taglich 12 ſpaniſche Thaler für 
Eſſen und Trinken koſten; Leute endlich, von 
Heim verfaulten und ſervilen Admiralitaͤtsrathe 
worgefchlagen, der noch keinen vorgeſchlagen 
hat, der dem Hofe von Rio nicht zugethan 
waͤre 2.7 — Unter dem Vorwande, daß der 
hohe Grad von Vice⸗Admiral, den der bereits 
ernannte Commandant der Truppen⸗Expedi⸗ 
tion, Prego, genießt, nach den letzt einge⸗ 
laufenen Nachrichten nicht noͤthig wäre, wurde 
demſelben das Commando wieder genommen, 
und dem Diviſionschef Campos, der ſich vor⸗ 
geſtern von den Cortes verabſchiedete, uͤber⸗ 


geben. Erſterer iſt es, der den Verdacht er⸗ 
regte, den Don Borges Carneiro ruͤgte; er 


hatte ſeine ganze Familie gegen das ausdruͤck⸗ 
liche Verbot bereits eingeſchifft; doch hat auch 
ber zweite die Öffentliche Meynung wider ſich. 


Obgleich die Truppen, 2100 Mann ſtark, ge⸗ 


ſtern eingeſchifft wurden, ſo iſt dennoch eine 
Vittſchrift, die ſchon 600 Unterſchriften zählt, 
an die Cortes im Umlauf, um ihm das Co 
mando wieder zu nehmen. 8 
Der Kronprinz hat berichtet, daß die Pro⸗ 
vinz Fernambuco ihn zum uneingeſchraͤnkten 

Regenten ernannt hat, und daß wenn gan 
Fraſilien ihn als König anerkennen follte, wa 
zu veemuthen ſtehe, er ſich dem Wunſche der 
Nation fügen werde. 


abe ger vom 25, Auguft, 


Das gelbe Felber ift Gottlob! diesmal nicht 
von großer Wirlung; es find ſeit dem Aus⸗ 
bruch erſt 35 Menſchen daran geſtorben. 

Nachrichten aus Carraccas vom 1. Auguſt 
zufolge, fol die Stadt Coro, welche die Roya⸗ 
liſten wie die ganze Provinz geraͤumt hatten, 
am 26. July durch General Soublette beſetzt 
worden ſeyn. General Paez hatte ſich für die 
Dauer der Regenzeit nach Valencia zuruͤckge⸗ 
zogen undjbloß cin Obſervations⸗Corps vor 
Neo; Cabello gelaſſen. 4 


Buenos Apres, vom 20. Juln, 
Mit geſtriger Poſt aus Chili vernehmen wir, 
daß Lord Cochrane mit feinem Geſchwader dort 
ankam und mit der groͤßten Begeiſterung auf⸗ 
genommen ward. Er war vor Callao geweſen 
und hatte mit dem Lande verkehrt, allein ge⸗ 


weigert, es mit General S. Martin zu thun · 

Wie verlautet, aͤußert der Lord offen, daß 
S. Martin ſich in Lima nicht halten werde. 
General Canterac hatte kundgemacht, daß alle 
Ausländer, die nicht Theil für die Revolution 
nehmen wuͤrden, ſammt ihrem Eigenthum in 

Lima reſpectirt werden ſollten. ru : 


Potenza (Neapel), vom 4. Septbr. 

Schon ſeit zwei Monaten verſpuͤren wir in 
unſerer Naͤhe verſchiedene Bewegungen im Tiefs 
ſten der Erde. Geſtern Nachmittag fand wie⸗ 
der eine bedeutende Erſchuͤtterung Statt, die 
eine halbe Minute dauerte, und auch den 
Ruhigſten in Furcht und Schrecken ſetzte. 

Turkei und Griechenland. 
Conſtantinopel, vom 2. Septbr. 

Die letzte, wie es heißt, fuͤnfſtuͤndige Au⸗ 
dienz, welche Lord Strangford vor ſeiner Ab⸗ 
reife nach Wien bei dem Reis⸗Effendi hatte, 
war hoͤchſt merkwuͤrdig, und der Bericht dar⸗ 
uͤber fuͤllt niche weniger als 40 Seiten. Der 
Reis⸗Effendi ſoll wiederholt erklaͤrt haben, 
daß die Pforte keinen zu vorkommenden Schritt 
gegen Rußland thun koͤnne, ſondern im Gegen⸗ 
theil letztere Macht ihr entgegen kommen und 
durch baldige Ernennung eines neuen Geſand⸗ 
ten das fruͤher Geſchehene gut machen muͤſſe; 
die Pforte habe immer redlich gegen die euro⸗ 
paͤiſchen Maͤchte gehandelt, allein ſie koͤnne ſich 
nicht uͤberzeugen, daß dieſe es auch ſo mit ihr 
meinten, da ſie ſelbſt gegen einander nicht aufrich⸗ 
tig waͤren ac. Lord Strangford fol alles Moͤgli⸗ 
che gethan haben, um den Reis⸗Effendi zu be⸗ 
ruhigen; allein er erhielt keine andre Antwort, 
als daß die Pforte ſich nicht in fremde Angele⸗ 
genheiten miſche und ein Gleiches auch von 
Seiten andrer Mächte erwarte. — Von Perfien 
ſind ſehr beunruhigende Nachrichten hier. Bag⸗ 
dad ſoll in den Händen der Perſer ſeyn. 

Auszug eines Schreibens aus Corfu, 
vom 4. September. 

Von Morea lauten die Nachrichten fortwaͤß⸗ 
rend guͤnſtig. Churſchid Paſcha iſt in Lariſſa. 
Ein Theil ſeines Heeres hat in den Ebenen von 
Coriath den Untergang gefunden, der andere 
if fo im Gedraͤnge, daß er ſchwerlich ein beffes 
res Schickſal haben wird. Der Mittelpunkt 
aller Thaten, welche die Griechen vollfuͤhrt, 
tt in dieſer Zeit Kolofotroni geweſen. Napo⸗ 
li di Romania iſt endlich in der Gewalt der 


Griechen, und die Hydrioten and Cpeszioten. 
transportiren ihre Familien dahin, um fie gez 
gen einen Ueberfall ſicher zu ſtellen⸗ Die fürs 
kiſche Flotte, beſtehend aus den Schiffen, die 
ſich bey: Seio befanden, und aus der Flotte 
von Alexandrien, iſt in der Gegend von Patras 
angekommen, hat aber keine Landungstrup⸗ 
pen am Bord, iſt ſchlecht equipirt und die Peſt 
hauſet am Bord derſelben. Die griechiſche 
Flotte iſt bereits im Angeſicht von Cerigo und 
wir durfen naͤchſtens entſcheibenden Ereigniſſen. 
entgegen ſehen . e 
i Conſtantinopel, vom ro. September 
„Seit letzter Poſt find ſehr unguͤnſtige Berich⸗ 
te für die Pforte aus Morea gekommen. Die 
Griechen haben durch Hinterhalte und partielle 
Gefechte über 20,000: Türken in Morea vernich⸗ 
tet. Blos noch auf den Beſitz von Korinth, 
welches von Allem entbloͤßt iſt, beſchraͤnkt, 
wird ſich die dortige Beſatzung wahrſcheinlich 


bald ergeben muͤſſen. Kolokotroni ift Oberfeld 


herr der Griechen. Dieſe Nachrichten werden 
für ſicher ausgegeben, obgleich die Pforte ſie 
zu verheimlichen ſucht. — Auf Scio ſind meh⸗ 
rere Tuͤrken hingerichtet worden, welche nicht 
aufhoͤren wollten die dort krank liegenden Chri⸗ 
ſten, von denen am 5. Septbr. nur noch 300 
(von 160,000) übrig waren, grauſam zu ev⸗ 
morden. Die Pforte faͤngt ubrigens bereits 
an, die Dauer der griechiſchen Inſurrektion 
auf eine laͤſtige Weiſe zu empfinden. Reiche 
Griechen giebt es nicht mehr, die man ihres 
Vermoͤgens berauben koͤnnte, deshalb hat der 
Reichs⸗Schatzmeiſter ſchon zu einem verzweifel⸗ 
ten Schrite rathen muͤſſen. Es erſchien ein Fer⸗ 
man, der den Befehl enthaͤlt, alles Gold⸗ und 
Silbergeſchmeide an die Regierung gegen eine 


willkuͤhelich feſtzuſetzende Entſchaͤdigung in 


Schatzkammerſcheinen abzuliefern. Auch ſollen 


ſich die Muſelmaͤnner in dieſen bedraͤngten Zei⸗ 


ten alles Luxus enthalten und einfacher kleiden. 
Die Urſache dieſer Maaßregeln iſt klar. Aus 
Morea, aus den Inſeln, aus einem großen 
Theile Theſſaliens, Albaniens und ſelbſt Ma⸗ 
cedoniens, gehen keine regelmaͤßigen Steuern 
mehr ein. Der Druck der Zeiten wird alſo bin⸗ 
nen Kurzem die Muſelmänner ausſchließlich 
treffen, wenn die Inſurrektion nicht gedaͤmpft 
wird. Auch erfordert der Krieg mit Per ſien 
große Summen. — Wir genießen hier fort⸗ 


. 


während einer erfveulichen Hufe, auch ereig⸗ 
nen ſich wenige Peſtfaͤlle. Wr 7 
ee Semlin, LE Septbr,. 
Nach Briefen aus Seres iſt Churſchid Paz 
ſcha von Lariſſa nach Ternovo, drei Stunden 
von erſterer Skadt aufgebrochen, um ſich dort 
mit einigen albaneſiſchen Haͤuptlingen zu vereiz 
nigen. Aus Morea ſoll kein Tuͤrke zuruͤckge⸗ 
kommen ſeyn. Nach Korinth haben ſich 4000 
Mann Verzweifelter geworfen, die ſich dort zu 
halten ſuchen. Alle Tuͤrken zeigen großen Wi⸗ 


derwillen gegen einen neuen Zug nach Moreg. 


. 11 Trieſt, vom 27, Septbr. 
Von Eſperanza, eine halbe Stunde von Pa⸗ 
traſſo, iſt ein Schiff eingelaufen, welches den 
Meerbuſen am 14. Septbr. verließ. Der Car 
pitain beſtaͤtigt das den 7. Septbr. an der Peſt 
erfolgte Ableben des Kapudan Paſcha. Gleich 
darauf ſoll die verpeſtete tuͤrkiſche Flotte die 
Anker gelichtet haben und den Dardanellen zu⸗ 
eilen. Andern Nachrichten zufolge war ſie 
ſchon bei Cerigo vorbeipaſſirt, und die griechi⸗ 
ſche Flotte folgte ihr, 5 
Ri 5 Wien, vom 2. October. 
Nachrichten, an deren Zuverlaͤſſigkeit kaum 
zu zweifeln, melden, die Tuͤrken haͤtten ſich, 
wegen Mangels an Lebensmitteln, von Morea 
zuruͤckziehn muͤſſen, ſo daß in dieſem Augen⸗ 
blicke wirklich keine mehr dort vorhanden wa 
ren. Auf dieſem erzwungenen Ruͤckzuge ſollen 
dann die griechiſchen Bauern und was an Be⸗ 
waffneten vorhanden geweſen, über fie herge⸗ 
fallen ſeyn und ihnen großen Schaden zugefuͤgt 
haben. N » 
Conſtantinopel, vom 10. September. 
Die Perſer haben eine große Schlacht ge⸗ 
wonnen und man giebt die Anzahl der gebliebe⸗ 
nen oder gefangenen Tuͤrken auf nicht weniger 
gls 50,0 an. Aus allem dieſem ſcheint herz 
vorzugehen, daß ſich die Pforte kaum je in: 
einer groͤßern Criſis befunden hat, als in die⸗ 
ſer Zeit. 1 3 ’ 
Re A Paris, vom 8. October. 
Der Conſtitutionel bemerkt zur Allgemeinem 
Zeitung: „Nicht die Pſarioten, ſonderm die 
Spetzioten haben ihre Inſel verlaſſen Die 
Lukanier haben ſich groͤßtentheils auf Hydra 
niedergelaſſen, welches den Griechen den Vor⸗ 
theil giebt, beide Geſchwader auf Bemfelben 
Punkt vereinigt zu haben, Eine kleine Anzahl. 


aus Landleuten beſtehend iſt nach Napolt di Ro⸗ 


mania gegangen. Pfara findet ſich hinlaͤnglich 
durch feine Lage und feinen, mit mehreren 
Batterien geſpickten Hafen geſchuͤtzt, um nichts 
von der tuͤrkiſchen Flotte fuͤrchten zu duͤrfen.“ 
Von der türkiſchen Grenze, 
. f vom ı2. September. 
Auch nach Akarnanien und Aetolien (ſagt eine 
italieniſche Nachricht) waren mehrere tuͤrkiſche 
Schaaren, die 0 
wurden, theils von Arta kamen, vorgedrun⸗ 
en. Allein durch die vereinten Anſtreugungen 
der Heerführer, beſonders des Fuͤrſten Mauro⸗ 
kordate, der nicht nach Morea zuruͤckgekehrt, 
ſondern im weſtlichen Griechenland geblieben 
iſt, um daſelbſt Vertheidigungs⸗ Maaßregeln 
zu organiſiren, und der im Centrum ſeiner 
Operationen zu Vrachori verweilt, ſind die 
Surfen auf allen Puncten zuruͤckgetrieben wor⸗ 
den und haben namhaften Verluſt erlitten. 
Dieſes Neſultat bewog auch die Sulioten, 
welche ſich wirklich in Unterhandlungen mit 
Omer Vrione befanden, alle Unterhandlungen 
abzubrechen und die Feindſeligkeiten wieder zu 
beginnen. Die tuͤrkiſchen Beſatzungen von Ar⸗ 
ta, Preveſa und Parga ſind inzwiſchen nam⸗ 
haft verſtärkt worden. Man bedauert, daß 
ſich Maurokordato mit dem tapfern deutſchen 
General Normann entzweit und letzterer ſich 
entfernt hat. Die Griechen (heißt es) ruͤcken 
aufs Neue durch Livadien nach Theſſalien vor. 
Dagegen ſind auch wieder tuͤrkiſche Truppen 
aus Macedonien im Anzuge, und ſtarke Corps 
von der Donau her ſollen ihnen folgen. Es 
duͤrfte demnach im ſuͤdlichen Theſſalien noch zu 


harten Kämpfen kommen, bevor der jetzige 


eldzug beendigt iſt, was ſpaͤteſtens in der 
125 des Ockobers ſtatt findet, indem als⸗ 
dann die Witterung, die ſchlechten Wege und 
der Mangel an Bedürfmiſſen jeder Art dem 
Kriegfuͤhren in jenen Gegenden eln Ende ma⸗ 
chen. Es bedarf alſo nur noch einiger Anſtren⸗ 
gungen von Seiten der Griechen, um dann 
waͤhrend des Winters geſichert zu ſeyn. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Kürzlich bemerkte ein Londoner Oppoſitions⸗ 
Blatt: Die Griechen werden nicht Urſache ha⸗ 
ben, die Aenderung, 
rium eingetreten iſt, zu bedauern. Der Mar⸗ 
auis v. Londonderry ſchien mehr als gleichguͤl⸗ 


die theils auf der Kuͤſte gelandet 


welche in unſerm Miniſte⸗ 


* x x . 
kig gegen slaſſiſche Kenntneſſe, und in der That 
hatte er auch den alten Griechen nichts zu dan⸗ 
ken. Hr. Canning dagegen iſt ein Mann von 
Kenntniſſen, und feine literariſche Bildung 
wird ihm keine Abneigung gegen die Nachkom⸗ 
men der erſten Lehrer des menſchlichen Ge⸗ 
ſchlechts ! einfloͤß end 


Wie der Londonner Courier aus Wien mel⸗ 
det, ſoll an dem Gerüchte von der Einladung 
des Königs von Spanien zum Congreſſe durch⸗ 
aus nichts Wahres ſenn. 


Folgendes ſind einige Stellen aus der Ant⸗ 
wort, welche die Tagfatzung dem franzoͤſiſchen 
Geſandten in der Schweitz auf deſſen Note in 
Bezug auf die Handelsverhaͤltniſſe vorlaͤufig 
ertheilt hatte: „Die Tagſatzung hat ſich nicht 
verhehlen koͤnnen, baß ein Land, und vorzuͤg⸗ 
lich ein weder durch ſeine Lage, noch durch die 
Natur beguͤnſtigtes Land, in die Laͤnge dem 
Ausland nicht mehr bezahlen koͤnne, als das 
Ausland ihm bezahlt; daß daher die Nothwen⸗ 
digkeit eintrete, ſich darauf zu beſchraͤnken, 
nur die Erzeugniſſe derjenigen Voͤlker anzuneh⸗ 
men, welche auch die ſeinigen nicht von ſich ab⸗ 
lehnen; und daß ihm keine andere Wahl mehr 
uͤbrig bleibe, als entweder durch einen Akt ſei⸗ 
nes freien Willens und feiner Unabhaͤngigkeit 
auf die Zulaſſung der Naturerzeugniſſe und 
Waaren aller feiner Nachbarn ohne Unterſchied 
zu verzichten, dder durch Noth gedrungen zu 


m 


dergleichen Beſchraͤnkungen feine Zuflucht zu 
nehmen.““ I ; 


HR 


Unter den neulich von der franzoͤſiſchen Re⸗ 


gierung in Beſchlag genommenen Papieren eis 


ner geheimen Geſellſchaft, ſoll ſich auch der be⸗ 


ruͤchtigte, dem National-Convent uͤberreichte 
Plan zur Errichtung einer Legion Tyran⸗ 


nen moͤrder befinden, 1 ER 
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Der Prinz Achilles (Murats Sohn) hatte 
ſeine Paͤſſe nach Amerika erhalten und wollte 
ſich nach Hamburg begeben, um dort eine Ge⸗ 
legenheit nach den Vereinigten Staaten zu 
füchen“n d RR i N 


Ein öffentliches Blatt enthält Folgendes uber 
die vermuthliche Witterung vom 1. Des 


tober 1822 bis 14. Maͤrz 1823. Vom x. bis Re; 


Bw. 


— . i =, ; 
October meiſtens trocken und freundlich, 


November mehr trocken, als feucht, mitunter 
ſcharfe Winde. Vom k. bis 25. November 
ebendieſelbe Witterung. Vom 26. November 
bis 12. Dezember vermiſcht und meiſtens kalt. 
Vom 13. bis 31. Dezember wieder vermiſcht, 
doch leidlich. Vom 1. bis 31. Jannar mehr 


feucht, als trocken, und groͤßtentheils gelind. 


Vom k. bis 14. Februar ſehr vermiſcht und un⸗ 
freundlich. Vom 15. bis 28. Februar meiſtens 
trocken, zuweilen ziemlich kalt. Vom x. bis 
14. Marz unſtete Witterung. Der bevorſte⸗ 
hende Winter wird ſich alſo zwar fruͤhzeitig ein⸗ 
ſtellen, aber von keiner allzugroßen Strenge u. 
Dauer ſeyn, vielmehr gar oͤfters laues und 
ungeſtuͤmes Wetter zur Begleitung haben. 


Die Behoͤrden des Nieder-Maynkreiſes ha⸗ 
ben als Mittel zur Vertilgung der Maͤuſe Graͤ⸗ 
ben empfohlen. Man hat mittelſt derſelben 
binnen 8 Tagen 44,053 gefangen. r 


In der Bevoͤlkerung von England und Schott⸗ 
land überſteigt die Zahl der Frauenzimmer die 
der Maͤnner um 434,904. Auf beide Laͤnder 

rechnet man noch 150,000 Hageſtolze. 


Die Verlobung unſerer Enkelin und Tochter 
Marie von Stein mit dem Capitain im 
öten Linien⸗Regiment Herrn von Zobeltitz 
zu Glogau machen wir unſern Verwandten, 
Freunden und 
bekannt. Breslau am 10. October 1822. 

h Freiherr von Stoſch. 
Freiherr von Stein. 


Als Verlobte empfehlen ſich ihren geehrten 
Verwandten und Freunden ergebenſt 


Charlotte verw. Schneider, geb. Beh⸗ 


niſch zu Feſtenberg. 
Diakonus Rembowski zu Breslau. 


Theilnehmenden Verwandten und Freunden 


Verlobung hierdurch ergebenſt anzuzeigen 
0 A. Gottſchalk, Privatlehrer. 
Sophie Bergheim 


\ 
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Bekannten hierdurch ergebenft 


beehren wir uns unfere am 14fen d. vollzogene 


22 4 e. 2 pi 


Be 


er! dazwi⸗ 
ſchen rauh und kalt. Vom 28, October bis ro. 


2 Der unerfor ſchlichen Vorſehung hat es ge⸗ 


fallen, den Herrn Oberſt⸗ Lieutenant v. Feld⸗ 


ner, Director der Gold-Minen am Tajo, 


Ritter des Leopolds- und des portugieſiſchen 


Chriſtus-Ordens ꝛc. in Porto brandao in der 
Gegend von Liſſabon, aus dem Kreiſe ſeiner 
Familie und ſeiner Geſchaͤfte am 3. Auguſt die⸗ 


ſes Jahres zur hoͤhern Beſtimmung zu rufen. 


Er entſchlief ſanft und ſchmerzenfrei an den 
Folgen einer Bruſt⸗Entzuͤndung, deren Grund 


wohl ſchon lange durch feine Dienſtgeſchaͤfte 


und die damit verbundenen koͤrperlichen An⸗ 
ſtrengungen in ihn gelegt war. Dieſe aus fifs 
ſabon erhaltene Nachricht entlockt gewiß ſeinen 
vielen Freunden im Vaterlande ein wehmuths⸗ 
volles Andenken, und fuͤr ſeine hinterlaſſene 
Wittwe und 6 Kinder eine Thraͤne des Mit⸗ 
leidens. Sa Bar 

Mit inniger Betruͤbniß fühlen wir uns ver⸗ 
pflichtet, unſern geehrten Verwandten und 
Freunden das am raten d. M. durch eine Lun⸗ 
genaufloͤſung erfolgte Dahinſcheiden unſerer 
geliebten Mutter, der verwittweten Frau Com⸗ 
miſſionsraͤthin Friedricke von Menfingen 
geborne von Bock, hierdurch ergebenſt an⸗ 
zuzeigen. In der troͤſtenden Hoffnung, daß 


die theure Verewigte nun den Lohn ihrer edlen 


Denkungsart in einer beſſern Welt findet, bit⸗ 
ten wir um eine ſtille guͤtige Theilnahme. 
Brieg den 15. October 1822. 
Charlotte verw. von Gladis geborne 
von Menſingen. 5 
Caroline von Menſingen. 


Theater. 


Welttwoch den löten: Die Buͤrger in Wien. 


Donnerſtag den ızten: Sarglnes. Oper. 
Madame Schulz, den Sargines Sohn, als 
letzte Gaſtrolle. ; 

Freitag den ıgten: Concert von Herrn Ga⸗ 
brlelsky, Hof⸗Kammer-Muſikus und erſter 

Floͤtiſt beim Koͤnigl. Hoftheater in Berlin. 
Vorher: Die vermeintliche Ehe. i 

Sonnabend den igten: Zur Feier der Schlacht 
bel Leipzig: Der ıgte October. Hler⸗ 
auf: Der Kapellmelſter von Bene 
dig. Oper . 


Sonntag den aoften: Jakob Thau. 
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In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs - Expedition, Wilh. Gottl. Korn's 
. Buchhandlung iſt zu haben: ale 5 
Brehmer, N. H., Eutdeckungen im Alterthum. ate Abtheil. Mit 6 Charten und 1 Kupfer. 
gr. 8. Weimar, Induſtrie⸗Comptoir. f d Bas 3 Rthlr. 
Poppe, J. H. M., der aſtronomiſche Jugendfreund, oder faßliche und unterhaltende Darſtel⸗ 
lung der Sternkunde fuͤr die Jugend und die Gebildeten beiderlei Geſchlechts. zr Theil. 


Mit 4 Steintafeln und 1 Vignette. 8. Tübingen, Oſtander. I Rthli. 8 Sgr. 
Henneberg, J. V., philologiſcher, hiſtoriſcher und kritiſcher Kommentar uͤber die Geſchichte 
der Leiden und des Todes Jeſu. gr. 8. Leipzig, Engelmann. 1 Rthlr. 15 Sgr. 
Grunert, I. A., mathematische Abhandlungen. rte Sammlung. gr. 4. Altena, Hamme- 
rich. Geh. 2 -. Kchlr. 10 Sgr. 
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GBekanntmachunge) Die Wahl der fünf Abgeordneten, und ihrer Stellvertreter, zur 
Eintheilung der Gewerbeſteuer fuͤr den Handel erſter Abtheilung auf das Jahr 1823, wird nach 
Allerhoͤchſter Verordnung vom zoten Maß 1820 den 17ten dieſes Monats, als Donnerſtags 
Vormittags um 10 Uhr in den Zimmern der Boͤrſen⸗Reſource, wozu der Eingang vom Salz⸗ 
ringe, durch das zu erbauende neue Boͤrſen.⸗ Haus führt, voll zogen werden. Wir machen Ei⸗ 
ner Wohlloͤblichen Kaufmannſchaft ſolches hierdurch bekannt, und fühlen uns verpflichtet: zu 
deren Beiwohnung, die Herren Mitglieder derſelben, ganz beſonders aufzufordern. Breslau 
am gtey October 1822. t Die geordneten Kaufmannsaͤlteſten. 
N a Eichborn. Landeck. v. Wallenberg. 


(Concert⸗Anzeige.) Mittwochs den 16ten October wird Herr Gabrielsky, erſter 
Floͤtiſt bei der Koͤnigl. Kapelle zu Berlin, die Ehre haben, eine muſikaliſche Abendunterhaltung 
im. Redouten⸗Sgale (Hotel de Pologne) zu veranſtalten, woruͤber die Anſchlagzettel das Naͤ⸗ 
here anzeigen werden. Billets a 16 Ggr. Court. find bei Herrn Joſ. Ma x & Comp. auf de 
Paradeplatze als auch im Hotel de Pologne und Abends an der Kaſſe zu haben. we 


ER Sicherheits Po l ii z e i. : 
(Steckbrief hinter dem entwichenen, der Falſchmuͤnzerei verdächtigen. 
Schuhmacher Johann Siegismund Pohl.) Der hieſige Schuhmacher Johann Sieg⸗ 
mund Pohl, welcher wegen Falſchmuͤnzerei in Warmbrunn arretirt worden, iſt auf dem Trans⸗ 
port von. da nach Hirſchberg entſprungen, weshalb alle reſpective Polizei⸗Behoͤrden erſucht 
werden, denſelben im Betretungs⸗Falle zu verhaften und gegen Erſtattung der Koſten mit ſiche⸗ 
ner Begleitung anhero zu ſenden. Hirſchberg den ı2ten October 1822. 5 Naht 
1 31 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt: Gericht, 
; (Signalement.) Der Schuhmacher Johann Siegmund Pohl aus Hirſchberg gebuͤr⸗ 
tig, ohngefaͤhr 29 Jahr alt, evangeliſch lutheriſcher Neligions iſt von mittler Größe und ſtar⸗ 
ken Koͤrperbaues, das Haupthaar iſt roͤthlich und kurz abgeſchnitten, braune Augenbraunen, 
volles rundes etwas pockennarbiges Geſicht, rothen Bart. Bei ſemer Entfernung iſt er befleis 
det geweſen mit einer blautuchnen kurzen Jacke mit gelben Knoͤpfen beſetzt, einen paar grau 
tuchnen langen Beinkleidern uͤber die Stiefeln, zweinaͤhtige Stiefeln, einer roth und weißge⸗ 
i einem roth baumwollnen klein gegitterten Halstuch und einem 
runden Huth. 5 5 5 
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(Bekanntmachung.) Es fol die Befugniß eine elgene Brauerei in dem im Breslaus 
ſchen Kreiſe gelegenen 3 Meilen von Breslau und 14 Meile von Zobten entfernten Dorfe Buch⸗ 
witz anzulegen, mit dem Verlagsrecht des Dorfs an geeignete Brauer gegen Uebernahme der 
darauf haftenden Grund und reſervirten Steuern, welche jährlich" 27 Rhlr. 5 ggr. betragen, 
uberlaſſen werden! Erwerbsluſſige haben ſich in dem dazu auf dem Koͤnigl. Rentamt hieſelbſt 
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am trten November d. J. Vormittags um ro Uhr angeſetzten Termine einzufinden, und ſich 
dieſerhalb zu erklären. Breslau, den 13. Oct. 1922. Koͤnigl. Regierung, ate Abtheilung. 
(Edictal⸗Citation.) Vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ Gericht von Weſtpreußen wird 
der Euſtachius Franciscus Paula v. Woyna Osnialowski — welcher am 27ten März 
1786 zu Unislaw im Culmſchen Kreiſe geboren, demnaͤchſt nach den eingegangenen Nachrichten 
— als Lieutenant in bem ehemaligen Infanterie > Regiment v. Natzmer zu Graudenz geſtanden 
haben und im Jahre 1806 in Kaiſerlich Oeſtereichiſche Dienſte gegangen ſeyn ſoll und der 
feit länger als 1o Jahren von feinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben — nachdem 
von feinen Geſchwiſtern, namentlich dem Adalbert Joſeph v. Woyna Osnialowski zu 
Przewodda in der Woywodſchaft Sendomir, und der Antonia v. Wohyna Oznialowska vereh⸗ 
lichten von Jawormoka von eben baſelbſt, auf deſſen Todeserklaͤrung angetragen worden rt, fo 
wie deſſen etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer hierdurch vorgeladen, ſich vor oder in 
dem auf den raten May 1823 vor dem Depätirten Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts „Rath 
Seydel hier auf dem Ober⸗Landes⸗Gericht anſtehenden Termin entweder ſchriftlich oder per⸗ 
ſoͤnlich zu melden, und daſelbſt weitere Anweiſung im Fall dieſe Meldung aber in der geſetzten 
Friſt nicht erfolgen ſollte, alsdann zu erwarten, daß ſowohl der Euſtachius Franziskus Paula 
v. Woyng Osnialowski, als deffen etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer reſp. fuͤr 
todt erklärt, und mit ihren Erbanſpruͤchen praͤcludirt, und deſſen hier befindliches Vermögen 
feinen obengenannten Geſchwiſtern en und verabfolgt werden wird. Marienwerder 
den 18ten Juny 1822. vönigl, Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Weſtpreußen. 
(Abertiſſement.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Pupillen⸗ Collegii wird in 
Gemaͤßheit der §. 137. bis 142. Tit. 17. P. I. des allgemeinen Landrechts denen noch etwa un⸗ 
bekannten Glaͤubigern des hieſelbſt verſtorbenen Profeſſoris Doctor Wi chota die bevorſtehende 
Theilung der Verlaſſenſchaft unter denen Erben hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, um ihre 
etwanigen Forderungen an der Verlaſſenſchaft in Zeiten und zwar in Anſehung der einheimiſchen 
Gläubiger laͤngſtens binnen drei Monaten, in Anſehung der Auswärtigen aber binnen Sechs 
Monaten anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf diefer Friſten und, er⸗ 
folgter Theilung ſich die etwanigen Erbſchafts-Glaͤubiger an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß 
feines Erbantheils halten koͤnnen. Breslau den 26ten Auguſt 1822. 1 
5 Koͤnigl. Preuß. Pupillen⸗Collegium von Schleſien. 
(Proclama.) Die nachſtehend genannten Pfandbriefe: 5 i 
Heinrichau — MG. Nro. 108. — 1000 Rthlr. 
welcher dem Waſſer⸗Muͤller Boerner zu Wieſau bei dem am 10. April 18718 daſelbſt gewe⸗ 
ſenen Brande angeblich verbrannt iſt, 5 5 
Schlaufe und Olbersdorff M. G. Nro. 20. — 400 Rthlr. 
welcher dem Gerichts⸗Scholzen Großmann zu Neu⸗Grochwitz nach deſſen Anzeige entwendet 
worden, werden hiermit nach §. 126. und 127. Tit. 51. Th. 1. der Gerichts⸗Ordnung aufgebo⸗ 
ten und ſonach die etwanigen unbekannten Inhaber edictaliter aufgefordert, ſich bis zum Inter⸗ 
eſſen⸗Termin Johannis 1823 ſpaͤteſtens aber den Sten Auguſt kommenden Jahres V. M. 
10 Uhr im Caſſen⸗Zimmer des Haupt⸗Landſchafts⸗Haufes hieſelbſt zu melden und ihre An⸗ 
ſpruͤche anzubringen, widrigenfalls die hier genannten Pfandbriefe gänzlich amortifirt an deren t 
Stelle neue ausgefertiget, folche den Extrahenten ausgehaͤndiget, die aufgebotenen Pfandbriefe 
aber in den Hypothequen-Buͤchern und Landſchafts⸗Regiſtern geloͤſcht, und darauf, wenn ſie 
auch je wieder zum Vorſchein kommen ſollten, von der Landſchaft Zahlungen ſowohl an Capi⸗ 
tal als an Zinſen niemals geleiſtet werden wuͤrden. Breslau den 18ten September 1822. g 
. Schleſiſche General⸗Landſchafts⸗ Direction. 
SGekanntmach ung.) Da wir in Uebereinſtimmung mit der Stadtverordneten⸗ Ver⸗ 
ſammlung beſchloſſen haben, den ſtaͤdtiſchen Bruͤcken- und Pflaſter⸗Zoll vom ıten Januar kuͤnf⸗ 
tigen Jahres 1823 ab auf drei Jahre, alſo bis ultimo December 1825, entweder im Ganzen 
auf allen Stationen, oder im Einzelnen, naͤmlich: 1) am Schweidnitzer Thore, 2) am Niko⸗ 
lai-Thore, 3) am Oder- und Sandthore, 4) am Ohlauer-⸗ und Ziegelthore, ingleichen am 
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Holzhaͤuſel, an den Meiſtbietenden zu verpachten und hierzu ein Termin auf ben ziten October 
ieſes Jahres Vormittags um 10 Uhr coram Commissario dem Herrn Stadtrath und Kammer 
rer Zabler anberaumt worden; ſo machen wir ſolches hierdurch bekannt und laden alle etwa⸗ 
nigen Pachtluſtigen ein, ſich gedachten Tages auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaale einzufinden 
und ihre Gebote abzugeben. Die Pachtbedingungen, ſo wie auch eine Ueberſicht der bisherigen 
Zoll⸗Einnahme auf ſaͤmmtlichen Zoll? Stationen nach einer Fraction der letzten 6 Jahre von 
1816 bis 1821 inclusive, koͤnnen vom ı7ten October dieſes Jahres ab, täglich Vor- und Nach⸗ 
mittags ber dem Rathhaus⸗Inſpector Dewerny eingeſehen werden. Uebrigens bemerken wir. 
noch: daß nur Cautionsfaͤhige Pachtluſtige zur Licitation zugelaſſen werden koͤnnen und biefelbe 
am Tage des anberaumten Termins geſchloſſen, auch kein Nachgebot angenommen werden wird. 
Breslau den 28ten September 1822. Kite 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt- und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober-Buͤrgermeiſter, 
Buͤrgermeiſter und Stadt- Raͤthe. . 5 
(Bekanntmachung.) Es ſollen im Wege der öffentlichen Licitation drey Stämme gez 
ſundes kiefernes Bauholz verkauft werden. Wir haben dazu einen Termin auf den 29ten dieſes 
Monats angeſetzt und laden Kaufluſtige ein, ſich am beſtimmten Tage fruͤh um 11 Uhr auf dem 
rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaal vor unſerm Commiſſarius Hrn. Stadtrat) Zabler einzufinden, um 
ihr Gebot daſelbſt abzugeben. Das Holz kann zum Beſehen von dem Holzhof-Inſpector Fraas 
nachgewieſen werden. Breslau den Arten October 1822. 5 { 2 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗ Stadt verordnete Ober-Buͤrgermeiſter, 
N Buͤrgermeiſter und Stadt Raͤthe. 8 i 1 
Auction.) Es ſollen am 23ten October c. Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmit⸗ 
tags von 3 bis 5 Uhr und an den folgenden Tagen im Auctionsgelaſſe des Koͤnigl. Stadtgerichts 
d. i. im Armenhauſe die zu verſchiedenen Verlaſſeuſchafts⸗ und Schuldſachen gehörigen Sffek⸗ 
ten, beſtehend in Silberzeug, Uhren, Betten, Leinen, Kleidungsſtuͤcken, Moͤbeln und Haus⸗ 
geraͤth an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden. Breslau den 
ı3ten October 1822. Koͤnigl. Stadtgerichts⸗-Executions⸗Inſpection. 
(Auctions⸗Anzeige.) Hoͤhern Befehls gemäß, werden den 28. October e. Morgens 
9 uhr, zo Königliche Dienſtpferde, und den ten November c. um gleiche Zeit, 6 dergleichen 
Pferde vor der Haupiwache zu Oels, gegen gleich baare Zahlung in klingendem preußiſchen 
Courant, an den Meiſtbietenden verſteigert. Oels, den 14. Oct. 1822. f 
5 v. Engelhart, Oberſt und Commandeur des 4ten Huſaren-Regiments (r. Schl.) 
Zu verkaufen.) Ein auf einer der beliebteſten Straßen dieſer Stadt gelegenes maſſives 
3 Stock hohes und 4 Fenſter breites Haus, in voͤlligem guten Zuſtande nebſt einem Garten und 
ſchoͤn gemahlten Garten⸗Saal, iſt aus freier Hand zu verkaufen, das Naͤhere bei dem Goldar⸗ 
beiter Hrn. Boͤttiger auf der Nicolai-Straße, bei dem Eliſabeth-Kirchhofe. 5 — 
FFC 
Pappel ⸗ Verkauf. ü * 
Das Dominium Kratzkau bei Schweidnitz hat Lombardiſche Pappeln, 7 El⸗ 
= len hoch) und Pyramiden- Pappeln (62 Elle hoch) das Schock zu 5 Rrhlr. ＋ 
52 Courant zu verkaufen. Von jedem Thaler werden noch 2 Ggr. Court. Stamm⸗ * 
1 geld an den Gaͤrtner Stief gezahlt, bei welchem ſich Kaufluſtige zu melden 2 
haben. : 
77FTTTTFFTTTCCTCbC 0 HIER HI HIER HIER 
(Kaufgeſuch.) Sollte jemand die große militairiſch stopographifche Karte von Deutſch⸗ 
land iu 204 Blatt gut conditionirt billig verkaufen wollen, der beliebe gefaͤlligſt dem Herrn 


Commiſſionair Herrmaun, Weidengaſſe, den Preis anzuzeigen. ar 
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Beilage zu No. 122. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung, 
VVV Vom 16. October 1822. „„ 


(Edietal⸗Citation.) In unſerm Depoſttorlo befinden ſich mehrere Nachlaß⸗Maſſen 
tefelöft verſtorbener Perſonen, deren Erben undekannt find. Wir haben daher, um unſer 
epoſttorlum davon zu befreten, bie öffentliche Vorladung diefer unbekannten Erden beſchlof⸗ 
ſen, und laden daher dle unbekannten Erben und Erbnehmer s 
159) der hieſelbſt mit Hinterlaſſung eines Vermögens von ungefähr 18 Rthlen. in der Mine 
derjaͤhrlgkeit am ıflen October 1817 geſtorbenen, von hier gebuͤrtigen Pauline Bertha 
Teubner; 2) ber hier mit Hinterlaſſung eines Vermögens von ungefähr 11 Rthlrn. 
am 37. October 1819.geſtorbenen, zu Ttachenberg gebornen Marla Wagnern; 3) dis 
Hier im Jahr 1794 mit Hinterlaſſung eines Vermoͤgens von ungefaͤhr 50 Rthlrn. verſtor⸗ 
benen Schnallen⸗Fabrikanten Boftfa; 4) des den ızten October 1809 geſtorbenen hie⸗ 
bleſtgen Kaufmanns Benjamin Gottlieb Müller, deſſen bekannter Nachlaß in einer 
uber 130 Rthlr. ſprechenden Amorkiſations⸗Obligakton beſteht; 5) der im kazareth zu 
Aachen am 14. Septbr. 1815 mit Hinterlaſſung eines Vermoͤgens von ungefähr 7 Rihlrn. 
geſtorbenen Edefrau des hiefigen Mausquetier im Sten Infanterle⸗Regimente, Johanna 
berehelichte Gottwald; 6) der am 21. May 1820 hiefelöft geſtorbenen Caroline verwitt⸗ 
weten Agent Gerbich, gebornen Scholz, diren Nachlaß ungefähr in 30 Rehlen. beſteht; 
) des am igten März 1803 hier verſtorbenen Schmidt Johann Gottfried Lübeck, deffen 
Nachlaß in etwa 16 Rthlrn, beſteht; 3) der bier mit Hinterlaſſung eines in ungefaͤhr 
100 Rihlrn. beſtehenden Vermögens am ı6ten März 1819 geſtorbzenen Rachel oerwittwe⸗ 
ten Kauders, gebornen Pick; 9) des im Jahr 1782 hier geſtorbenen Steingut⸗Fabrl⸗ 
kanten Johann Fickenſcheer, deſſen Nachlaß in 7 Rthlr. 22 Gr. 73 Pf. Courant bes 
ſteht; 10) der im Monat Juny 1799 geſtorbenen Johanna Elifabeth Schmidt, elger 
außer der Ehe gebornen Tochter der Maria Ellſabeth Schmidt, deren Nachlaß in mehr 
als 200 Rthlrn, beſteht; 11) der im Monat July 1801 hieſelbſt geſtorbenen Johanna 
Ellſabeth geſchledenen Frankin, deren Verlaſſenſchaft mehr als 35 Rthlr. beträgt; 
12) des im Jahre 1793 geſtorbenen Rath Dinkel ſchen Bedienten Gottfried Slegis⸗ 
i mund Krätzer, deſſen Nachlaß in ungefahr 54 Rthlrn. beſteht; 13) des ſchon vor dem 
Jahre 1750 verſtorbenen Iſrael Trachenberg, deſſen Verlaſſenſchafts⸗Maſſe über 
J0 Kthlr. betraͤgt; 14) der zu Anfange des Jahres 1804 bieſelbſt verſtordenen Anna 
Maria Barbara verwittweten Hamer, gebornen kechner, deren im Depufitotio bes 
findlicher Nachlaß uͤber 25 Rthlr. beträgt; 5 5 j 
blerdurch vor, in dem auf den naten Januar 1823 Vormittags um 10 Uhr vor 
unſerem Deputirten, dem Herrn Juſtiz⸗Rath Rode II. angrfegten Termine in unſerm Ges 
ſchaͤfts⸗ Zimmer einzufinden und ihre Anfprüche an dieſe Maſſen anzumelden und darzuthun, 
Sollte ſich von Seiten der, aufgerufenen Erben und etwanigen Erbes-Erben der genannten 
Erdlaſſer bis zum Termine oder in demſelben niemand melden, fo werden die aufgebotenen 
Verlaſſenſchafts⸗Maſſen der hieſigen Kaͤmmerey als ein herrenloſes Gut übereignet werden, 
Breslau den roten Februar 1822. Das Koͤnigliche Stadt-Gericht. 
(Edictal-Citäation.) Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz iſt in dem über 
das auf einen Betrag von 20422 RNthlr. 15 Sgr. 1 Pf. manifeſtirte und mit einer Schulden⸗ 
ſumme von 23714 Kthlr. 12 Sgr. 6 Pf. belaſtete Vermoͤgen des Waarenhaͤndler Loebel Vietor 
Nofenberg am 11. Juni a. c. eröffneten Concurs-Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und 
Nachweifung der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den 18. November 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Pohl angeſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger 
werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber per⸗ 
ſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekannt⸗ 
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ſchaftedie Herren Juſtiz-Commiſſarien Neumann und Dietrichs vorgeſchlagen werden, zu 
melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa 
vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Ein⸗ 
leitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen von der 
Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Still 
ſchweigen wird auferlegt werden. er - 
Breslau, den 16. Julius 1822. KkKoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
(Haus-Berfauf.) Das in der Dorotheen⸗Gaſſe bei der Minoritten⸗Kirche hieſelbſt be⸗ 
legene, dem vormaligen Minoritten⸗Kloſter, jetzt dem Königlichen Fisco gehörige, ſogenannte 
Mangelhaus fol vermoͤge hohen Negierungs + Auftrages im Wege öffentlicher Licitation an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. Hierzu haben wir einen Termin auf den Sten November 
d. J. Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr in dem Locale hieſigen 
Rent⸗Amts auf dem Dohm hieſelbſt anberaumt; und indem wir ſolchen hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß bringen, laden wir zugleich Beſitz- und Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige ein: in genann⸗ 
tem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und den hoͤhern Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die 
Kaufbedingungen koͤnuen zu jeder ſchicklichen Zeit in hieſigem Rent- Amte eingeſehen werden. 
Breslau den roten October 1822. Koͤnigliches Rent-Amt. 
(Auctions⸗Anzeige.) Es ſoll auf der Koͤnigl. Steinkohlen-Spedition zu Maltſch eine 
bedeutende Quantitaͤt Niederſchleſtſcher Steinkohlen von den dort lagernden Beftänden in Ratis 
von 12 bis 100 Tonnen in dem dort den zten December Vormittag 9 Uhr anberaumten Termin 
an den Meiſtbietenden im Wege der Auction verkauft werden, auch in eben dieſem Termin die 
Annahme von Kaufs⸗Anerbietungen auf größere Quanta jener Steinkohlen erfolgen, Kaufe 
luſtige werden deshalb zu erwaͤhntem Termin nach Maltſch eingeladen und koͤnnen die naͤhern 
Kaufsbedingungen bei dem Koͤnigl. Bergwerks⸗Producten⸗Comptoir zu Breslau, und bei der 
Koͤnigl. Steinkohlen⸗Spedition in Maltſch, ſo wie in der Regiſtratur des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗Berg⸗Amts hier zur Einſicht erhalten. Brieg, den 11. Oct. 1822. 794 
5575 5 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Berg⸗Amt fuͤr die Schleſiſchen Provinzen. 
Muͤhlen⸗Anlage.) Der ehemalige Freigutsbeſitzer Traugott Heydrich zu Michels⸗ 
dorf beabſichtigt bei ſeinem im Niederen Dorfe am Goldbach belegenen Hauſe, eine unterſchlä⸗ 
gige, eingängige, mit einem zum Einruͤcken eingerichteten Spitzgange verſehene Mahlmuͤhle an⸗ 
zulegen. In Gemaͤßheit des Allerhoͤchſten Edictes vom 28ten October 1810 wird dies hierdurch 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht und alle diejenigen, welche gegen die Anlage ein gegruͤndetes 
Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, vorgeladen, a dato binnen 8 Wochen ihre Einfprüche 
hier anzumelden; widrigenfalls hoͤchſten Ortes, auf die vom ꝛc. Heydrich nachgeſuchte Erlaub⸗ 
niß angetragen werden wird. Landeshut den 2ten October 1822. 
s 8 a Der Koͤnigl. Kreis-Landrath. Sto ſch. 
(Edictal-Citation.) Von dem unterzeichneten Königl. Preuß. Stadtgericht werden 
alle Diejenigen, welche an das Vermoͤgen des mit Grundſtuͤcken nicht angeſeſſenen hieſigen Han⸗ 
dels mannes Moſes Friedlaͤnder, über welches wegen Unzulaͤnglichteit deſſelben der Concurs er⸗ 
öffnet worden, und deſſen Activ⸗Beſtand 700 Rthlr., und die Paſſiva 2625 Rthlr. betragen ſoll, 
— wie daſſelbe der Gemeinſchuldner, indem er auf die Rechtswohlthat der Abtretung ſeines 
Vermoͤgens angetragen, ſelbſt angegeben hat, — e nige Forderung und Anſpruch zu haben ver⸗ 
meinen, oͤffentlich dergeſtalt vorgeladen: binnen 9 Wochen ihre Forderungen muͤndlich oder 
ſchriftlich anzugeben, auch ihrer Anmeldung die Abſchriften derer Urkunden, worauf ſie ſich 
gründen, beilegen; hiernaͤchſt aber in dem angeſetzten kiquidations⸗Termin, als den roten 
November 1822., Vormittags um o Uhr auf dem Zimmer des hieſigen Koͤnigl. Preuß. 
Stadt⸗Gerichts, vor dem Deputatus caussae Domino Assessore Fange, in Perſon oder durch 
zuläffige Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, wo fie den Betrag und die Art ihrer Forderungen um⸗ 
ſtaͤndlich anzugeben, die Documente, Briefſchaften und uͤbrigen Beweismittel, womit ſie die 
Wahrheit und Richtigkeit ihrer Forderungen und Anfprüche zu erweiſen gedenken, urſchriftlich 
vorzulegen und anzuzeigen, das Noͤthige zu Protocoll verhandeln, und alsdann die gefegmäßige - 
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Anſetzung in dem abzufaſſenden Erſtigkeits ⸗Urtel, dagegen bei ihrem Ausbleiben und unterlaſſe⸗ 
ner Anmeldung ihrer Anfprüche zu gewaͤrtigen haben, daß fie mit allen ihren Forderungen, an 
die Maſſe praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Gläubiger: 
auferlegt werden wird. Uebrigens wird denjenigen Glaͤubigern, welche durch geſetzliche, Urſa⸗ 
chen an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden, die Herren Juſtitiarien: Storch und 
Tuͤpke zu Mandatarien in Vorſchlag gebracht, welchen Dieſelben mit Information und Voll⸗ 
macht zu verſehen haben. Hiernach haben ſich ſaͤmmtliche Glaͤubiger zu achten. 85 
Oppeln, den 3. Juli 1822 Koͤnigl. Preuß. Stadt Gericht. 

(Bekanntmachung.) In Gemaͤßheit der Beſtimmungen der H. §. 10. II, et 12, der 
Gemeinheits⸗Theilungs-Ordnung vom 7ten Juny 1821 wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
zur Fortſetzung der im Jahre 1817 auf den Antrag der Gemeinde des Fidei⸗Commiß⸗Gutes 
Liebenau Liegnitzſchen Kreiſes eingeleitete Gemeinheits-Theilung⸗Hutungs und Dienſt⸗Abloͤ⸗ 
ſungs⸗Sache und zur Aufnahme der General-Verhandlung Terminus auf den 28. November e. 
Vormittags 10 Uhr in Liebenau anſtehet. Alle diejenigen, welche hierbei ein Intereſſe zu ha⸗ 
den vermeinen, werden demnach aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden und 
ihre Erklaͤrung abzugeben, ob ſie bei Vorlegung des Plans zugezogen ſeyn wollen, widrigen⸗ 
falls die etwanigen Intereſſenten dieſe ohne ihre Zuziehung bewirkte Theilung und Abloͤſung ge⸗ 
gen ſich gelten laſſen muͤſſen und unter keinem Vorwande anfechten koͤnnen. Parchwitz den 
Ilten October 1822. Königliche Special-Commiſſion Liegnitzſchen und Luͤbenſchen 

Kreiſes. Harland. 8 - 

Auction.) Es ſollen am 17. October e. Vormittags von 9 bis 12 Uhr, und Nachmit⸗ 
tags von; bis 5 Uhr im goldenen Stern am Ringe die zur Maſſe des Kaufmann Muͤller ger 
hoͤrigen Effekten, beſtehend in Meublen, Kleidungsſtuͤcken und Hausgeraͤth, an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden. 

Breslau, den 11. October 1822. Der Stadt-Gerichts-Secretaͤr Seger, 

i im Auftrage. 

Auction.) Es ſollen am ıgten October c. Vormittags von 9 bis 12 Uhr auf der Anto⸗ 
niengaſſe im Tempel die zum Nachlaſſe des Handelsmann Salomon Liebrecht gehörigen Effek⸗ 
ten beſtehend in Betten, Leinen, Meublen und Hausgeraͤth an den Meiſtbietenden gegen baare 
Zahlung in Court. verſteigert werden. Breslau den ızten October 1822. 

i Der Stadt-Gerichts-Secretair Seger, im Auftrage. 

(Edictal⸗Citation.) Von Seiten des unterzeichneten Fuͤrſtlich von Hatzfeldt Tra⸗ 
chenberger Fuͤrſtenthums-Gerichts werden auf den Antrag ihrer Ehegattin und Geſchwiſter 
1) der unter dem 18ten Koͤnigl. Preuß. Infanterie-Regiment (IUlten Weſtpreuß.) geſtandene 
Soldat Friedrich Peuckert von Schmiegrode. 2) der Soldat des sten Schleſiſchen Koͤnigl. 
Landwehr-Infanterie-Regiments Anton Foͤrſter von Kndzie. 3) der unter dem ehemals 
von Strachwitzſchen Koͤnigl. Infanterie-Regiment geſtandene Unteroffizier Thomas Kudocke 
von Gros⸗Oſſig. 4) Der unterm 2ten Auguſt 1813 zum Militair eingezogene Carl Bunke 
aus Klein-Krotſchen, und 5) der Dreſchgaͤrtner-Sohn Joſeph Engel von Wanglewe und 
deren etwa zuräckgelaffene unbekannte Erben und Erbnehmer hiemit dergeſtalt und oͤffentlich vor⸗ 
geladen, daß ſie ſich binnen 9 Monaten und laͤngſtens in dem auf den 24ten April 1823 Vor⸗ 
mittags 9 Uhr augeſetzten Termine bei dem hieſigen Fuͤrſtenthums⸗Gericht entweder perſoͤnlich 
oder ſchriftlich, oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ihrem Leben und Aufenthalte 
verſehenen Bevollmaͤchtigten melden, und ſodann weitere Anweiſung, im Fall ihres Außenblei⸗ 
bens aber gewaͤrtigen follen, daß fie für todt erflärt, ihr Vermögen ihren ſich gemeldeten naͤch⸗ 
ſten Erben ausgezahlt und ihren Ehefrauen die anderweitige Verheirathung nachgegeben wer⸗ 
den wird. Trachenberg den 26ten Juny 1822, x Az 2 

B r Fuͤrſtl. v. Hatzfeldt Trachenberger Fürftenthums - Gericht. f 

(Subhaſtation.) Nachdem auf Andringen eines Real- Gläubigers die zu Roß witz 
Nimptſchen Kreiſes belegene Joſeph Paſch witzſche Kretſcham-Nahrung, worauf das Brands 
weinbrennen, Schenken, Schlachten, Backen und Kraͤmmereygerechtigkeit, erblich haftet, nebſt. = 
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allen dazu gehörigen Pertinenzien welche auf 2851 Rthlr. 20 Sgr. Cour. unterm gten Juny 2. c. 
gerichtlich gewuͤrdiget worden iſt, im Wege der Execution, Öffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft worden ſoll: fo werden Beſitz- und Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, ſich 
in den hiezu audergumten Bietungs-Terminen den 17ten Auguſt, I5ten October und 
insbefondere in Jer mino ultimo et peremtotio den 15 ten Decbr. c. a. jedesmal Vormittags 
um 9 Uhr in der Gerichts⸗Amts⸗Kanzley zu Manze zu melden, ihre Gebote abzugeben und den 
Zuſchlag nach Einwilligung der Real- Gläubiger des Gemeinſchuldners Paſchwitz für das 
Meiſtgebot zu gewärtigen. Zugleich werden auch alle und jede Real- und Perforial- Gläubiger 
des Paſchwitz, welche Anſprüche auf dieſen Kretſcham und die Perſon des Schuldners zu ha⸗ 
ben vermeinen, unter der e mit vorgeladen, daß fie ſpaͤterhin mit ihren Anſpruͤchen 
nicht weiter gehöre werden ſollen. Jordans muͤhle den roten Juny 1822. N 

i N Graf George v. Stoſchſches Gerichts Amt der Manzer Güter. 
rofe, Juſtitiarius. 
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i es ſtations⸗ Patent.) Dem Publico wird 17 5 bekannt gemacht, daß die 
sub Nro, 6, zu Gay bei Ujeſt belegene Waſſermuͤhle von zwei Mahlgaͤngen und einem Hirſe⸗ 
gange, einer Brettmuͤhle, dem Wohnhauſe, Pferdeſtall, Kuhſtall, Scheuer, Schoppen, ei⸗ 

nem Fiſchhalter und den zur Muͤhlen-Poſſeſſion gehörigen Grundſtuͤcken welche ſaͤmmtliche 
Realitäten am ı2ten April 1820 auf 3825 Rthlr. 5 Ggr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden find, 
auf den Antrag der Gläubiger im Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Meiſtbietenden 
öffentlich verkauft werden ſoll und die Bietungs⸗Dermine den agſten October, den 28ſten Dez 
cember d. J. und den 28ſten Februar 1823 welcher letztere peremtoriſch iſt, in der Ge⸗ 
richts⸗Kanzley zu Ujeſt anſtehen. Beſitz- und Zahlungsfahige werden daher eingeladen in 
den anſtehenden Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und hat der Meiſt- und Beſt⸗ 
bietende ah chlag nach erfolgter Genehmigung der Extrahenten der Subhaſtation zu gewaͤr⸗ 
tigen. Die Tape kann ſowohl bei dem Eigenthuͤmer der Mühle, als in unſerer Gerichts-Kanz⸗ 
ley nachgeſehen werden. Krappitz den zıten July 1822. f el BA 
er Das Gerichts-Amt. der Herrſchaft Ujeſt. 
(Auction.) Kleinmuritſch bei Prausnitz den raten October 822. Den zoten October e. 

Nachmittags wird hieſelbſt der Mobiliar-Nachlaß des verſtorbenen Kretſchambeſitzers Mie⸗ 
liſch, beſteß end in Haus ⸗, Wirthſchafts⸗ und Ackergeräthen, einem zweiſpaͤnnig beſchlagenen 
Wagen, gegen 70 Scheffel Kartoffeln und einiges Rindvieh auctionis lege verſteigert werden, 
welches hierdurch bekannt gemacht wird, Das Gerichts-Amt. Gottſchling. 

(([ Bekanntmachung der Apertur einer Forſtbeamten⸗Stelle.) Auf der Mar 
joratz Herrichaft Grafenort, Habelſchwerder Kirifes, wird der Poſten eines Oberjaͤgers — 
mit welchem folgender Gehalt an Geld, Deputat und Bezuͤgen vertnuͤpft iſt: als 188 Athlr. 
16 ggr. Courant, 8 Safer Bier, 70 Pfund Butter, 5 Metzen Salz, 6 Schfl. Waitzen, 21 Schfl. 
Roggen, 12 Schfl. Gerſte, 3 Schfl. Erbſen, 3, Klftkn, hartes und 16 Klft. weiches Scheitholz, 
(von allem das alte Breslauer Maaß und Gewicht) dann freies Quartier und Gemuͤſe-Garten 
und Futter⸗Paſſirung für 1 Reitpferd, endlich (da der Oberjaͤger nebſt dem Forſt⸗Amte auch die 
Bewirthſchaftung von zwei Vorwerken zu beſorgen hat,) eine Tantieme von 2 Kreuzern von 
jedem bei dem einen Vorwerke an Milchnutzen eingehenden Gulden und der dem Oberjaͤger ſy⸗ 
ſtemmaͤßig bemeſſene Antheil von der dem geſammten Beamten-Perſonale bewilligten Tantieme 
vom Extrage der herrſchaftlichen Schaͤfereien — am Schluſſe des gegenwaͤrtigen Jahres 1822. 
erledigt. Zu dieſer Forſtbeamten⸗Stelle wird unumgaͤnglich ein Subject erfordert, welches 
nicht nur vollkommene theoretiſche und praktiſche Kenntniſſe in dem geſammtes Forß⸗ und 
Wanda beſitzt, ſondern auch in jenen der Taxation, Vermeſſung und Eintheilung der 
aldungen, fo wie in allen Details der Rechnungs führung uͤber ihren jaͤhrlichen Ertrag voͤllig 
bewandert, mithin durchaus im Stande iſt, der wiſſenſchaftlichen und nachhaltigen Bewirth⸗ 
ſchaftung bedeutender Forſte mit aller Verlaͤſſigkeit vorzuſtehen, und bei ſeinem Dienſtantritee 
eine baare und ihm jährlich mit 5 Procent zu verzinfende Caution von 400 Rthlr. Courant zu 
erlegen. Unter mehreren Competenten wird demjenigen, der bei ſonſt gleichen Eigenſchaften 
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ſchon einer bedeutenden Forſtwirthſchaft zur Zufriedenheit feines Dienſtherrn Hater vor⸗ 
geſtanden hat, der Vorzug gegeben.) Jene, welche ſonach die beſagte Oberjaͤgers⸗Stelle zu 
erlangen wuͤnſchen, haben ſich entweder perſoͤnlich oder in frankirten Briefen fehriftlich mit, an 
den hohen Herrſchafts⸗Eigenthuͤmer ſelbſt zu 1 Dienſt⸗Geſuchen — au das unterzeich⸗ 
nete Wirthſchaftsamt zu wenden, welches beauftragt iſt, ſaͤmmtliche Dienſt⸗Geſuche — die mit 
guͤleigen Belegen und Zeugniſſen über die obbefagten Erforderniſſe ſowohl, als uͤber die Mora⸗ 
lität und das Wohlverhalten der Dienſtwerber verſehen ſeyn muͤſſen — an den hohen Hernſchafts⸗ 
Eigenthämer zur Auswahl und Ernennung des Subjects, dem die Stelle verliehen werden fol, 
mit ſeinem Gutachten einzubefoͤrdern. } 
Das Reichsgraͤflich zu Herberſte un eee Majoratz Harſchalt 
Tre 7.5 f . a rafenort. ehr 
(Edictal-Citation.) Die bereits ſeit 40 Jahren abweſenden beiden Bruͤder Johann 55 Va⸗ 
lentin Oculus von benen der erſtere als Schneider⸗ der letztere aber als Gerbergefell nach Cracau 
gewandert, keiner ſeit letzteren Ort aber Kunde uͤber ſeinen ferneren Aufenthalt gegeben, werden auf 
den Antrag ihres Bruders des Freiſtellenbeſitzers Wenzel Oculus zu Repten hierdurch nebſt ihren 
unbekannten etwanigen Erben und Erbnehmern oͤffentlich mit der Aufgabe vorgeladen, binnen länge 
ſtens neun Monaten, ſpaͤteſtens aber in Zermino den ı5ten May 1823 v. M. ſich bei dem 
unterzeichneten Gerichts⸗-Amte hierorts perfönlich oder ſchriftlich zu melden und die weitere An⸗ 
weiſung wegen der nach ihrem Vater George Ocalus hinterbliebenen zu Repten belegenen Frei⸗ 
ſtelle zu erwarten, widrigenfalls auf die Todeserklaͤrung und was dem anhaͤngig erkannt wer⸗ 
den wird, Tarnowitz in Oberſchleſien den aten July 1822. g Rn 
Das Gerichts-Amt Repten. 
(Billiger Verkauf.) Eine laͤndliche Befigung in einer ſehr angenehmen Ge: 
gend gelegen, ift größtentheils maſſiv und im guten Bauſtande, hat 26 Scheffel Acker 
und zwer Obſt⸗Gaͤrte. Das Wohnhaus iſt ganz maſſiv und enthält ? Zimmer, einen 
Tanz- Saal, mehrere Kammern, Auchel und Gewolbe. Das Ganze hat den Erbauer 
über 20,000 Rthlr. gekoſter und fol jetzt für 3200 Athlr. verkauft werden. Laͤhere 
Auskunft ertheilt mündlich und auf poſtfreie Briefe f 12 
d a Johann Hoffmann, Nikolai Straße No. 155. x 
(Hausbverkauf.) In Reichenbach bei Schweibnitz iſt ein auf dem Markte gelegenes ma⸗ 
gives Haus im guten Bauſtande, zu verkaufen und es konnen mehr als die Hälfte des Kauf⸗ 
Schillings darauf ſtehen bleiben. Der Herausgeber der Wochenblaͤtter hieſelbſt, Herr Bayer, 
giebt nähere Auskunft. Reichenbach den zıten October 1822. 
Zu verkaufen.) Ein gut gelegenes Handlungshaus, ganz in der Nähe am Ringe, 
ferner ſehr ſchoͤne Dominial⸗ und Freyguͤter, von ro, 20 bis 80,000 Rthlr. find Veraͤnderungs⸗ 
wegen mit ſoliden Anzahlungen preismaͤßig zu verkaufen. Auskunft giebt der Wachszieher 
Jurck, Schmiedebruͤcke. BEER 
Pferde-Verkauf.) In Nro. 1591, am Sandthor grade über dem Oberlandesgericht 
iſt ein Fjahriges Arbeitspferd zu verkaufen. N 0 7 
(Billiard⸗Vertauf.) Ein Billiard nebſt Zubehoͤr iſt aus freier Hand zu verkaufen, 
und koͤnnen die dazu gehoͤrenden Stucke in Augenſchein genommen und der Kaufpreis erfahren 
werden bei M. Gottlieb Adam in Bojanowo sub No. 126. a 
( flanzen⸗Verkauf.) Bei dem Dom. Sadewitz bei Cauth ſtehen wiederum ſehr 
ſchoͤne Birken⸗Pflanzen (200g Schock) das Schock zu 6 Sgr. Nom. Münze zum Verkauf. 
Fette Schöpfe zu verkaufen.) Das Dominium Paſchkerwitz bei Hundsfeld, hat 
320 Stuͤck fette Schoͤpſe zu verkaufen r 
(Pferde-⸗Verkguf,) Zwei fuͤnfjaͤhrigel ganz geſunde Pferde gut eingefahren, daß eine 
auch geritten, ſind zu verkaufen auf der Matthiasſtraße No. 14. vor dem Oderthor. Auch 
5 0 ae zugleich das noͤthige Geſchirr und ein halb bedeckter in Federn haͤngender Wagen 
verkauft werden, 5 a a g 
(Brau⸗Urbar⸗ Verpachtung,) Das Dominium Dambritſch Neumarktſchen Kreiſes 
an der Kohlenſtraße und an der kleinen Straße von Breslau nach Liegnitz gelegen, beabſichtiget 
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das Brau Urbar von Weihnachten 1822 ab anderweitig zu verpachten, wozu ſich cautionsfaͤhi⸗ 
ge und geſchickte Brauer melden koͤnnen. Die Pacht- Bedingungen ſind taͤglich beim daſigen 
Wirthſchafts-Amte zu erfahren. z 
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5 8 — 
5 | Brau- Ucbar » Verkauf. 3 
Das auf naͤchſte Johanni pachtlos werdende Brau-Urbar der Kratzkauer Gü- 5 
. ter nebſt der damit verbundenen Brennerei ift aus freier Hand zu verkaufen. Naͤ⸗ 5 
here Auskunft giebt der Beamte Groͤhling in Kratzkau 12 Meile von Schweid- 
nitz, 52 Meile von Breslau. Wilhelm Graf Zedlitz. 
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Auction.) Kuͤnftigen Donnerſtag, als den 27ſten früh um 9 Uhr und folgende Tage 
werde ich in dem Haufe Odergaſſe No. 2087. zum wilden Männchen genannt, verſchiedene Spe⸗ 
zerei- Waaren verauctioniren, wozu ergebenſt einladet Wohl, Auctions-Commiſſarius. 


So eben iſt bey Johann Friedrich Korn erſchienen und für 1 Rthlr. 
15 Sgr. Court. zu haben: 2 
Taſchenbuch wiſſenſchaftlicher und unterhaltender Anekdoten von Gelehrten älterer. und 
neuerer Zeit. Etwas zur taglichen Aufheiterung. 12. Breslau 1823. 5 


Die unterzeichnete Buchhandlung macht hierdurch bekannt, daß von dem von Meyeri⸗ 
ſchen Bibelwerk unter dem Titel s 
Die heilige Schrift 1 
8 in berichtigter Ueberſetzung mit kurzen Anmerkungen f 
der dritte Theil (Neues Teſtament) der zweiten verbeſſerten Ausgabe ſo eben die 
Preſſe verlaſſen hat. Des alten Teſtaments erſter Band folgt bis Neujahr und der zweite Band 
bis zur Jubilate-Meſſe 1823 nach. Das ganze Werk umfaßt 120 Bogen des größten Octav⸗ 
alten ee und der billige Preis dafür iſt 6 Nehle,, wofür man es durch alle Buchhandlungen er⸗ 

alten kann. 8 

Fuͤr den hohen Werth dieſes Bibelwerks haben die Beurtheilungen in gelehrten Blaͤttern 
faſt alle guͤnſtig entſchieden, wenigſtens haben alle, die von dem Herrn v. Meyer auf die Dez 
richtigung des Lutheriſchen Bibeltextes verwandte große Sorgfalt anerkannt und ihm das 
Zeugniß gegeben, der Urſchrift moͤglichſt nahe getreten zu ſeyn. Daß das Publikum die Arbeit 
des Herrn von Meyer mit Beifall aufnahm, davon giebt der ſchnelle Verkauf der erſten Aufla—⸗ 
gen — binnen drittehalb Jahren — den ſicherſten Beweis. 

Die Verlagshandlung veranſtaltet jetzt von dieſer berichtigten Ueberſetzung eine Ausga— 
be ohne Noten. Das Neue Teſtament iſt eben fertig geworden, das Alte Teſtament wird bis 
Oſtern kuͤnftigen Jahres erſcheinen. Sie hat die Koſten nicht geſcheut, ſtehende Lettern 
für dieſe neue Bibelausgabe zu verwenden, welche ſich auch durch gutes Papier und bölligen 
Preis empfehlen wird. Frankfurt am Main im September 1822. 

Joh. Chriſt. Hermannſche Buchhandlung. 

Vorſtehendes iſt zu haben in Breslau bei Joh. Friedr. Korn d. Aeltern am großen Ringe. 


Von der nuͤtzlichen Schrift 
Di e, K o p f ach em e ra; e 
ihre Linderung und gaͤnzliche Heilung iſt ſo eben die zte verbeſſerte und vermehrte Auflage mit 
Anmerkungen von Dr. Wynchenbach. 8. Hamburg. 1823. 8 Ggr. erſchienen und in Breslau 
bei Joh. Friedr. Korn d. Aeltern angelangt. a 


* 
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(Capital-⸗Geſuch.) Auf ein neu erbautes Haus in der Friedrich Wilhelm⸗ Straße vor 
dem Nicolai⸗Thore, 3 Etagen hoch, nebſt einem Seiten-Gebaͤude und Garten, welches einen 
Werth von circa 12,000 Rthlr. hat, werden ſogleich 6000 Nthlr. zur erſten Hypotheke verlangt, 

und giebt Herr Koͤrner daſelbſt, darüber gefällige Auskunft. i 3 8 
(Capital-Geſuch.) Auf ein hieſiges ſtaͤdtiſches Haus werden gegen pupillariſche Si⸗ 
cherheit 4000 Rthlr. zur en Hypotheke ohne Einmiſchung eines Dritten geſucht; das Naͤhere 
in No. 70, eine Stiege hoch. p 2 2 e ; 
CCapitalten⸗Geſuch.) Nachdem die vorhanden geweſenen zwei Poſten von 6ooo und 
2500 Rthlr, bereits vergeben waren, haben ſich mehrere Grundeigenthuͤmer gemeldet, welche 
zur erſten Hypothek und pupillariſche Sicherheit 2000 und 3000, 6000, 2500 und 9000 Rtlr. 
ſuchen. Ich bitte daher diejenigen, welche dergleichen Capitalien zu vergeben haben, fich bei 
mir zu melden, wo ihnen dann die Sicherheit nachgewieſen wird. 5 
Commiſſionair Hoͤnſch, in No. 31. vor dem Ohlauer Thore. 
(Bekan ntmachung.) Da ſich von dem ehemaligen Pfaͤnder-Verleiher Heller. meh⸗ 
rere Pfandſtuͤcke bereits Jahre lang bei mir befinden: fo ſehe ich mich genoͤthiget, hierdurch be⸗ 
kannt zu machen, daß wenn ſolche nicht binnen Dato und vier Wochen mit Production der dar⸗ 
über lautenden Pfandſcheine, bei mir eingeloͤßt werden, ſaͤmmtliche Sachen, im Wege der ge- 
richtlichen Auction verkauft werden. Breslau, den 11. Oct. 1822. a N 
N Johanne, verw Kaufmann Linde, No. 163. Nikolaigaſſe. 

(Anzeige.) um fernern Irrungen vorzubeugen, ſehe ich mich veranlaßt, hierdurch zu 
erklaren: daß nicht mir, ſondern meinem juͤngſten Sohne kl. SAUL die Verwaltung einer Kö⸗ 
niglichen Lotterie -Einnahme von der reſp. Behörde bewilliget worden iſt. b 

Hirſch Salomon Saul. : 

(Anzeige.) Beſte vollfaftige Gardeſer Citronen, offerirt in Parthien, Kiſten, Hundert⸗ 
und Stuͤckweiſe, zu den billigſten Preiſen S. W. Stenzel, Ohlauerſtraße. 

(Tuͤcher-Anzeige.) Wir empfingen fo eben eine Sendung feiner niederlaͤndiſcher Tücher 
in allen modernen Farben, die wir zu ſehr billigen herabgeſetzten Preiſen verkaufen ſollen. 

N Hickmann & Comp. 

(Anzeige.) Neue ungariſche gebackne Pflaumen, den Stein 25 Sgr. Court. offerirt 
Cubaſch jun. Odergaſſe. 567 d 

(Anzeige.) Neue marinirte Driden, neue Fett⸗Heeringe, Brabanter Sardellen verkauft 
zu billigen Preiſen der Heringer-⸗Aelteſte Gottl. Raſchke in der Stockgaſſe. Breslau den Taten 
October 1822. 

(Anzrige.) Friſche marin. Neunaugen in ganzen Achteln, fo wie ſchoͤnſtes Mahagoni⸗ 
holz in Bohlen und Fournieren, feinen Jam. Rumm, Batav. Arrac, find Einzeln, wie auch 
im Ganzen am Ringe No. 582. dem Schweidnitzer⸗ Keller gegenuͤber im Gewoͤlbe zu haben. 
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Anzeige. 
: Aecht Lieberſchen Kraͤuterthee von diesjähriger Lefe wie auch aͤcht Eau de Cologne 
iſt zu haben bei 8 Wilhelm Regner, am großen Ringe goldne Kront. n 
eee e eee eee eee eee eee eee : 
(Anzeige.) Bei Eröffnung meiner Spezerey⸗ Materials, Farbe-Waaren und Ta⸗ 
backs⸗Handlung in der Antonien-Gaſſe zum goldnen Ringe, empfehle ich mich einem geehrten 
Publikum, bei Verſicherung der moͤglichſt billigſten Preiſe prompter und reeller Bedienung mit 
den beſten Waaren zur geneigten Abnahme. Breslau den aten October 1822. . 
ö : Moritz Samoje. 
(Anzeige.) Donnerſtags den 24ten October werden die Nicolau-Leiche bei Kaltwaſſer 
gefiſcht. Kaltwaſſer den Sten October 1822. ; v. Raumer. 3 
(Theater des Mechanikus Schutz.) Mittwoch den 16ten October 1822 wird auf; 
gefuͤhrt! die Verwirrung oder Kasperl im Schutz der Zauberey, in 3 Aufzuͤgen, hierauf folgt 
ein großes Ballet und Transparente. Donnerſtag den 17ten die Aethiopiſche Mordnacht in drei 
Aufzuͤgen, hierauf folgt Ballet und Transparente. Freitag den 18ten Doktor Fauſt, in 4 Auf, 
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Kon „ hierauf folgt ein großes Ballet. Der Schauplatz tft im blauen Hirſch auf der Ohlauer⸗ 
a ’ 1 — { 1 “ 


ka { Kan Fra N gie a 
(Hand lungs⸗Verlegung.) Meine bisher im Dobrentzſchen Hauſe gefuͤhrte Baum⸗ 


wollen ⸗, Wollen und Seiden⸗ Handlung habe ich heute in das Haus sub Nro. 730. auf der 


1 


ten Zuſpruch. Breslau den 14ten October 1822. 


gaſſe No. 1688. eine Treppe hoch. 


Carls⸗Gaſſe neben der Fechtſchule verlegt, verfehle nicht ſolches meinen geehrten, hieſigen und 


auswärtigen Handlungs⸗Freunden ergebenſt bekannt zu machen, und bitte um ferneren geneig⸗ 
5 Julius Flatau. 


(Bekanntmachung.), Meinen Hochgeehrten Gaͤſten mache ich hierdurch ergebenſt bez 


kannt, daß ich den Winter uͤber, von heute an in meinem Locale wohne. Altſcheitnig den ı6ten 


October 1822. 8 2 EN 5 . Krauſe. 
(Local-Veraͤnderung.) Vom ıgten October an iſt mein Comptoir in der Albrechts⸗ 
TE 17 G. F. Rembowsky. i 
(Wohnungs⸗ Veranderung.) Von heute an iſt meine Wohnung Bruſtgaſſe im gold⸗ 
nen Triangel neben dem Armenhauſe. Breslau den k4ten October 1822. i 
SER ae! 92 Wundarzt Fleiſcher. 
a (Geſuch um Anſtellung.) Ein junger Mann von geſetzten Jahren und unverheira⸗ 
thet, welcher eine Reihe Jahre im Schreib- und Rechnungs-Fache gearbeitet, auch dem 


Rechnungsweſen und allen ſchriftlichen Arbeiten bei einer großen Landwirthſchaft vorgeſtanden 


hat, zugleich im Landwirthſchafklichen Betriebe ſehr viele und vortheilhafte Kenntniſſe beſitzt, 


auch im Juſtiz⸗Fache gearbeitet hat und mit ſehr guten Zeugniſſen verſehen iſt, wünscht zu Weih⸗ 


nachten d. J. oder noͤthigenfalls noch eher, eine Anſtellung zu erhalten. Portofreie Briefe un⸗ 
ter Addreſſe K. M. H. wird Herr Johann Hoffmann in Breslau, wohnhaft auf der Nico⸗ 
lai⸗Straße No. 157. zur weitern Beförderung annehmen. g - ' 
(Bekanntmachung.) Ein im Domainen⸗ und Juſtizfach geuͤbter unverheiratheter 
Schreiber son vorzuͤglicher Moralität, kann zum ıfen Robobr. d. J. Bedingungsweiſe ein Un⸗ 
terkommen bei dem Adminiſtrator Heptner in Parchwitz finden. Etwanige Anerbietungen und 


Atteſte werden bis dahin franco erwartet. 


(unterkommen⸗Geſuch.) Ein verheiratheter Mann wuͤnſcht als Bedienter ein Unter⸗ 
kommen zu finden. Er kann in die Wirthſchaft gebraucht werden und auch den Kuchelgarten 
mit verſehen und iſt zu erfragen bei dem Herrn Wein⸗Schenk Sauermann in Strehlen. / 

(Anzeige.) Um allen fernern Anfragen zu begegnen, wird hierdurch bekannt gemacht, 


daß die Poſten des 25 8 2 50 und des Gaͤrtners beim Dominio Mondſchuͤtz beſetzt find. — 


(Gute Reiſe-Ge 
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egenheit) nach Berlin, auf der Reiffer-Gaſſe im goldenen Frieden 
99. TR 2 5 
(Große Keller zu vermiethen) Im Kornſchen Haufe auf der Schweidnitzer⸗Straße 


von Weihnachten an. Vorzugsweiſe wegen der bequemen Einfahrt an einen Weinhaͤndler. 


(Zu vermiethen.) Beim Sandthor neben dem Zollamt im Lummerſchen Vaͤckerhauſe 
ſind 2 Zimmer bald zu beziehen auch für 2 einzelne Herren zu vermiethen. 
(Zu vermiethen) iſt eine Schmiedewerkſtatt mit Wohnung im goldnen Löwen vorm 


Schweidnitzer Thore und Weihnachten dieſes Jahres zu beziehen. Das Nähere beim Wirth. 


(Zu vermiethen) iſt im goldnen Löwen vorm Schweidnitzer Thor einn Stube mit auch 
ohne Meubles und ſogleich zu beziehen. i 

Anzeige) Eine Handlungs-Gelegenheit nebſt einem offenen Gewölbe, nahe am Ringe 
iſt auf Weihnachten a c. zu vermiethen. Das Nähere in dem Tuch⸗Gewoͤlbe des Kaufmann 
G. L. Hertel Nitolai⸗Straße No. 175. 5 : 
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Dieſe Zeitung evfcheint wöchentlich dreimal, Montags, mirtwochs und Sonnabends, im Verlage der 


wilbelm Bottlieh R or n ſchen Buchhandlung, und iſt auch auf allen Königl. Poſtäutern zu haben. 
Vedacteur: Profeſſor Rhode. N 
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